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Telegraphiſche Depeſchen.
Kaſſel, d. 4. Juni. Jn der geſtrigen Abendſitzung

des Congreſſes der neuen freien Deutſchen Arbeiterpartei
wurde der von Dr. Max Hirſch aufgeſtellte Programment-
wurf angenommen. Derſelbe empfiehlt 1) ſeitens der
Geſetzgebung: Die geiſtige und materielle Hebung des
Arbeiterſtandes im Wege des Geſetzes und die vollſtändige
Gleichberechtigung der Arbeiter mit allen anderen Staats
bürgern, unentgeltliche Volksbildung, geſetzlichen Schutz
der Arbeiter, die obligatoriſche Einführung gewerblicher
Schiedsgerichte, die geſetzliche Anerkennung der Gewerk
vereine, die Abwehr einer neuen Beſchränkung der Koali-
tionsfreiheit und die Beſeitigung der die freie Arbeit unter-
drückenden Concurrenz der Strafarbeit. Für 2) die Einzel
nen und die Vereine wird empfohlen, die Herſtellung
eines humanen Verhältniſſes zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern, die Förderung der Ausbildung von Lehr-
lingen, die Gründung und Förderung von Bildungsver
einen, wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften und Hilfs- und
Jnvalidencaſſen, ſowie die Bekämpfung aller auf Klaſſen
herrſchaft gerichteten Beſtrebungen. Jn der heutigen
Sitzung wurde der Statutenentwurf nach den Vorſchlägen
der Kommiſſion angenommen. Als Hauptaufgabe iſt die
organiſirte Vereinigung aller anti ſozialdemokratiſchen Ele
mente zur Bekämpfung der Sozial- Demokraten bezeichnet.
Zur Einberufung des im Herbſte wieder zuſammentreten-
den Kongreſſes wurde ein Komité ernannt. Zum erſten
Vorſitzenden wurde Dr. Max Hirſch (Berlin), zum zweiten
Redakteur Kutſchbach (Dortmund) gewählt.

Wien, den 4. Juni. Telegr. des „Neuen Wiener
Tageblattes“ aus Prag: Jn der vergangenen Racht er
richteten Alte und Jungczechen am Ziskaberge einen
Scheiterhaufen und verbrannten unter Abſingung Czechiſcher
Lieder das Bild des Papſtes und deſſen gegen Rußland
gerichtete Allokütion; es wurden mehrere Czechiſche Stu-
denten verhaftet.

rag, d. 4. Juni. Anläßlich der in vergangener
Nacht ſtattgehabten Demonſtration gegen den Papſt wur
den mehrere czechiſche Studenten verhaftet.

Rom, d. 3. Juni. Der König hat heute anläßlich
des dreißigſten Jahrestages der n ren der Ver
faſſung die hohen Würdenträger empfangen. er König
ſprach für die ihm von dieſen übergebene Adreſſe ſeinen
Dank aus und hob hervor, daß er zur Vertheidigung der
Freiheit und Größe Jtaliens ſtets bereit ſein werde.
Der Papſt empfing anläßlich ſeiner Jubiläumsfeier eine
größere Zahl größtentheils italieniſcher Pilger. Darauf
hatte der außerordentliche Geſandte des Kaiſers von Oeſter
reich, Graf Lariſch, eine beſondere Audienz.

Rom, den 4. Juni Geſtern Abend bewegte ſich

Halle, Mittwoch den 6. Juni.

jedoch in Folge des Einſchreitens der Sicherheitswache
unter dem Rufe: „Es lebe der König, es lebe die Ver
faſſung“ zurück. Sodann zog die Menge nach dem Ge-
bäude des Miniſteriums des Jnnern unter dem Rufe: „Es
lebe der König, es lebe Nicotera.“ Auch hier wurde die
ſelbe jedoch von der Polizei zurückgewieſen. Jn der
heutigen Sitzung der Deputirtenkammer erklärte Nicotera
auf eine bezügliche Anfrage, die geſtrige Demonſtration
ſei verboten worden, weil die Regierung Grund hatte,
anzunehmen, daß ſich der eine Kundgebung der Ergeben-
heit gegen den König beabſichtigenden Menge andere Jn-
dividuen mit der Abſicht angeſchloſſen hätten, Unordnungen
hervorzurufen.

om, d. 4. Juni. Bei dem geſtrigen Empfange
der Deputationen des Senats und der Deputirtenkammer
anläßlich des dreißigſten Jahrestages der Veröffentlichung
der Verfaſſung ſprach der König ſeinen Dank aus und hob
hervor, daß er mit heiterem Blick auf einen Zeitraum von
dreißig Jahren zurückblicke, in welchem ſich ſo große, die
Einheit Jtaliens herbeiführende Ereigniſſe vollzogen hätten
dreißig Jahre, reich an Opfern und unerſchütterlichem
Glauben, hätten die Freiheit Jtaliens geſichert. Die Ver
gangenheit ſei ein Pfand für die Zukunft.

Paris, d. 3. Juni. Der Herzog von Decazes hat
dem Fürſten Orloff einen Beſuch abgeſtattet, um demſelben
wegen des Angriffs der gouvernementalen Journale aus
Anlaß eines Zuſammentreffens mit Gambetta bei Thiers
ſein Bedauern auszudrücken.

Paris, den 4. Juni. Der „Figaro“ enthält eine
Art Drohartikel gegen Thiers, worin er die Hoffnung aus
ſpricht, daß Letzterer ſich nicht von ſeinem Haſſe werde
hinreißen laſſen, da ſein Alter, ſein Ruhm und ſeine
früheren Dienſte ihn nicht gegen die Folgen der Jntriguen
ſicher ſtellen würden, falls irgend eine Kataſtrophe ſich mit
ſeinem Namen decken ſollte.

Madrid, d. 4. Juni. Ein proteſtantiſcher Prediger
in San Fernando (Provinz Cadix), welcher ſich weigerte,
vor einer katholiſchen Proceſſion das Haupt zu entblößen,
wurde von der Bevölkerung gemißhandelt. Die Regie
rung hat die Unterſuchung und Beſtrafung der Schuldigen
angeordnet.

London, d. 4. Juni. Die Admiralität erhielt ein
Telegramm des Commandanten der engliſchen Flotte in
den Perugewäſſern von Jquique vom 1. Juni, wonach
das peruaniſche JnſurgentenThurmſchiff „Huaſcar“ Piraterie
gegen engliſche Unterthanen begangen habe. Die Kriegs
ſchiffe „Schah“ und „Amethyſt“ griffen den „Huaſcar“
deshalb an, welcher zwar bei hereinbrechender Dunkelheit
entkam, aber ſtark beſchädigt wurde.

Plymouth, d. 4. Juni. Das deutſche Panzerge
ſchwader iſt am 3. Juni, Morgens 8 Uhr, in Plymouth

eine demonſtrirende Volksmenge zum Quirinal, zog ſich eingetroffen. An Bord der Schiffe Alles wohl.
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(Fortſetzung.)
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Unterdeſſen traf der Knäz von Katunska, nachdem er die
ganze Nacht ſchlaflos zu Füßen ſeines todten Sohnes zu
gebracht, die Vorbereitungen, um dem Hingeſchiedenen die
letzten Ehren zu erweiſen. Mit dem Beiſtande ſeiner Diener
hatte er den Leichnam Polydoro's mit wohlriechendem Waſſer
gewaſchen, ihn dann wie an Feſttagen mit den reichſten Ge
wändern bekleidet und legte ihn dann in einen Sarg von
Lärchenholz, deſſen Jnneres mit Blumen und ſüß duftenden
Pflanzen geſchmückt war, die man im Gebirge geſammelt
hatte.

Jhm zur Seite legte er ſeinen Jagdkarabiner, eine ſehr
werthvolle Waffe, mit einem Kolben von Ebenholz und reich
mit Gold eingelegt. Vor etwa zwanzig Jahren hatte der
Sultan dieſen Karabiner dem Paſcha von Skutari geſchenkt,
Danielo aber ihn am Tage von Polydoro's Geburt in der
Schlacht erbeutet und, nachdem der Sieg errungen, die reiche
Trophäe über der Wiege ſeines Sohnes aufgehängt. Der
kriegeriſche Schmuck ſollte dem geliebten Sohne jetzt auch in's
Grab folgen. Neben den Karabiner legte er den Handjar
Polydoro's, deſſen mit feinen Perlen verzierter Griff wie eine
Sternengarbe blinkte. Zur Linken des Leichnams legte er
die beiden Piſtolen, deren ſich der Verſtorbene im Krieg be-
dient hatte, und auf ſeine Bruſt, ſtatt des Kreuzes einen
Dolch mit ſilbernem Griff. Dann ſtreute er eine Handvoll
entblätterter Roſen auf den Leichnam als letztes Zeichen
väterlicher Liebe, und auf die Füße geweihte Palmzweige.

„Wo iſt meine Tochter?“ hatte der Greis gefragt.
„Sie ſchläft“ antwortete Neliska's Amme.
„So ſtören wir nicht ihren Schlaf, denn Schlaf iſt Ver-

geſſen. Glücklich aber diejenigen, welche vergeſſen! Die Seele
wacht immer früh genug zum Leiden auf; die Augen öffnen
ſich immer zeitig genug zum Weinen.“

Dann kniete er dicht beim Sarge nieder. Die Diener
thaten das Gleiche.

Zwei Fackeln von gelbem Wachs erleuchteten nur ſpärlich
das dunkle Gemach; zu Füßen des Sarges ſtand auf einem
Schemel ein ſilbernes, mit Weihwaſſer gefülltes Gefäß, über
dem ein Palmzweig lag.

Plötzlich ſchreckte ein heftiger Schlag an das Hausthor
die Anweſenden.

Danielo erhob ſich und ging, um zu öffnen. Aber mit
einem Schrei fuhr er zurück, als er den Mann erkannte, der
in ſein Haus eintreten wollte.

„Golesco!“ rief er aus; „Golesco bei mir?“
„Jch ſelbſt. Du träumſt nicht, Greis, ich bin es

wirklich.“
„Kommſt Du, die Ruhe der Todten zu ſtören? Willſt

Du die Leichen in ihrem Sarge beſchimpfen
„Jch verzeihe Dir dieſe Worte, denn der Schmerz ver-

wirrt Deine Sinne.“
„Was führt Dich denn hierher?“
„Fern iſt es von mir, die Ruhe dieſes Todten ſtören

zu wollen, denn ich liebte Deinen Sohn. Er war die rechte
Hand meiner Armee. Wenn der Himmel mir einen ſolchen
Sohn geſchenkt hätte und ich hätte ihn verloren in der Blüthe
ſeiner Jahre, ich würde blutige Thränen weinen und auf
Himmel und Hölle fluchen. Und doch iſt der Tod der Schande
vorzuziehen; es iſt beſſer ohne Kinder zu bleiben, als ſeinen
Namen entehrt zu ſehen. Beſſer, daß der Baum verdorrt,

als daß er giftige Früchte trägt.“ „Jch ſehe,“ antwortete der
Knäz, „das Mitleid hat Dich milder geſtimmt. Geſtern, da
ich noch glücklich war, beleidigteſt Du mich; heute bin ich un-
glücklich, und Du beklagſt mich.“
t „Jch beklage Dich, weil ich der Vertreter der Gerechtig-
eit bin.“

[Mit Beilagen. 1877.

Malta, d. 3. Juni. Die deutſche Corvette „Victoria“
von Gibraltar und das ſchwediſche Thurmſchiff „Blenda“
von Karlskrona kommend ſind hier eingetroffen und als
bald nach Syra weitergegangen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Brüſſel, 4. Juni. Der „Nord“ veröffentlicht eine

Korreſpondenz aus Petersburg, in welcher geſagt wird:
Wenn Rußland nach dem Uebergang ſeiner Armee über
die Donau ſein Programm durchführen könnte und wenn
ferner die feſte Haltung der europäiſchen Mächte gegenüber der Pforte die ihr durch die ruſſiſchen Waffen er

theilten Lehren vervollſtändigen würde, ſo könne ein
billiger und angemeſſener Friede geſchloſſen werden, ohne
daß es nothwendig ſei, den Krieg bis zum Aeußerſten
fortzuſetzen.

Plojeſti, d. 3. Juni. Großfürſt Nicolaus hat ſich
geſtern mit dem Großfürſten Wladimir und dem Prinzen
Sergei von Leuchtenberg nach Bukareſt begeben.

Wien, 4. Juni. Der „Politiſchen Korreſpondenz“
wird aus Oſtrog gemeldet: Fürſt Nikita führte ſeine
Truppen am 3. Juni aus dem Diſtrikte von Bielopaulice
nach der Herzegowina, um ſich mit dem Korps zu ver
einigen, welches unter Vukotits die Dugapäſſe beſetzt
hält. Die türkiſchen Truppen bei Veljebodo verſuchten
vergeblich durch eine Vorwärtsbewegung gegen die Raſinjer
Anhöhen die Vereinigung beider Truppentheile zu ver-
eiteln, die Türken wurden vielmehr zurückgeworfen. Jn
Albanien ſind die Türken gegen Spuz vorgerückt.

Petersburg, den 4 Juni. Amtliche Meldungen
von der Kaukaſusarmee. Aus Zugdidi vom 1. Juni:
General Krawtſchenko beſtand am 28. v. Mts. ein heißes
Gefecht gegen eine 3000 Mann ſtarke feindliche Truppe
beim Uebergang über die Bagadabrücke; ebenſo fand am29. Mai ein Scharmützel ſtatt, worauf die Colonne den
Fluß Koda überſchritt und Tigers erreichte. Die Ruſſi-
ſchen Truppen hatten 20 Todte und Verwundete. Aus
Kaſſaffurt vom 29. Mai: Oberſt Samojiloff hat im Ge-
biete der aufſtändigen Salataver den Aul Samſir zerſtört
durch Oberſt Batjanoff erlitten die Salataver in der Nähe
von Jaktam Aucha eine weitere Niederlage. Aus Timin-
chan Schura vom 29. Mai: Zur Unterſtützung der Ruſſi
ſchen Truppen im Terbezirke wurden Verſtärkungen nach
Sulaka, Burtunai und Gumbet abgeſandt. Die Colonne
des Fürſten Nakaſhidſe, welche nach Gumbet beſtimmt
war, ſtieß beim Aul Ziok auf 500 Aufſtändiſche aus den
Auls Arluch und Damik an der Grenze von Salatavien.
Er ſchlug dieſelben und brachte ihnen einen Verluſt von
80 Todten und 100 Gefangenen bei. Aus Tuapſe von
2. Juni: Die Türken haben Sotſchi mit 2 Monitors fünf
Stunden lang bombardirt und verſuchten dann mit fünf
Dampfkuttern eine Landung. Sie wurden aber auf eine

„Ja, Du biſt gerecht und gut.“
„Jch bin der Vertreter der Gerechtigkeit und der Wahr

heit; bin der, welcher Dich beklagt, und der, welcher be
ſchuldigt.“

„Wen willſt Du hier beſchuldigen?“
„Jch beklage Dich, Greis, denn Dein Stamm war edel;

ich beklage Dich, denn Dein Name war makellos.“
„Und glaubſt Du, daß der Tod dieſen Namen befleckt

hat?“
„Jch beklage Dich, Greis, denn Dein letzter Sprößling

fiel unter den mörderiſchen Streichen der Feinde und Deine
letzte Blume iſt geknickt.“

„Was willſt Du damit ſagen
„Dir bleibt noch eine Tochter, Danielo.“
„Ja, ein Engel des Himmels.“
„Sage vielmehr: Die Hülle eines Engels, aber die Seele

eines Teufels.“
„Halt ein, wenn Dir Dein Leben lieb iſt!“
„Jch habe es Dir geſagt, Danielo; ich bin der Vertreter

der Gerechtigkeit. So höre: Deine Tochter betrügt Dich, ſie
hat die Geſetze der Sittlichkeit übertreten und die Ehre
verletzt.“

„Elender! Du lügſt! Widerrufe ſogleich Deine ſchänd-
liche Verläumdung, oder ich ſchwöre es zu Gott Einer von
uns muß hier ſterben!“

„Jch ſchlage mich nicht, Danielo; aber ich widerrufe auch
nicht. Jch ziehe meine Anklage nicht zurück. Ich bin zuerſt
zu Dir, dem Haupt der Familie, gekommen damit Du die
Sache erfährſt. Aber wenn morgen der Familienrath nicht
verſammelt iſt, um die Schuldige zu richten. ſo gehe ich zum
Vladika und dort, im Beiſein des ganzen Volkes werde ich
ſagen, wie ich es heute zu Dir ſagte: Die Tochter Danielo's
hat die Ehre verletzt.“

„Den Familienrath? ja, ich werde ihn verſammeln, aber
um Dich zu beſchämen.“

„Jch bin bereit zu erſcheinen.“
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ſteht bei Soughani.

ſich den Kopf an der Wand zerſchellen.

Entfernung von 200 Schritt durch unſere Schützen be
ſchoſſen, die auf den Kuttern befindliche Mannſchaft wurde
meiſt getödtet, die Landungstruppen vollſtändig vernichtet.
Die Monitors retteten nur die Kutterfahrzeuge und ſind
darauf nach Pinbandi abgegangen.

Petersburg, d. 4. Juni. Die bereits gemeldeten
Nachrichten von der Kaukaſusarmee finden in weiter ein
gegangenen amtlichen Depeſchen ihre Beſtätigung. Jn
den letzteren wird ferner berichtet: Durch das Bombarde-
ment von Sotſchi wurden die Kirche und faſt alle Ge
bäude beſchädigt. Am 24. Mai wurde das Detachement
des Generals Lamakin bei Kiſſilarwat durch einen 6000
Mann ſtarken Haufen Tekinen angegriffen. Nach vier-
ſtündigem Kampfe ergriff der Feind die Flucht, die Ruſſen
hatten 12 Todte und Verwundete, der Feind erlitt größere
Verluſte. Die Khans und die Gemeindeälteſten begannen
darauf, ihre Unterwerfung anzuzeigen. Bei den vor Kars,
ſowie bei Ardahan und Erzerum ſtehenden Truppenab-
theilungen haben ſich nach dem am 30. Mai ſtattge
habten Kavalleriegefechte keine beſonderen Veränderungen
zugetragen.

London, den 3. Juni. Das „Reuterſche Bureau“
meldet aus Erzerum vom 1. d. Die Türken haben ſich
beim Erſcheinen der Ruſſiſchen Avantgarde vor Olti zurück
gezogen. Kars iſt gut verproviantirt gleichwohl iſt die
Garniſon, um die Proviantvorräthe zu ſparen, auf halbe
Rationen geſetzt. Die Feſtung iſt vollſtändig eingeſchloſſen,
die telegraphiſche Verbindung ſeit zwei Tagen zeitweilig
unterbrochen. Ein Detachement des Ruſſiſchen Centrums

Die Stellung Moukhtar Paſchas bei
Zivin iſt unhaltbar, da die Ruſſen ihm durch forcirte
Märſche über Geſetſchiwan und Milidazg in den Rücken
kommen können. Die Valis von Diabekir und Sivas
laſſen ſich die Beiſchaffung von Proviant angelegen ſein,
zur Verſtärkung Moukhtar Paſchas wird das Corps von
Wan erwartet.

Konſtantinopel, d. 3. Juni. Die Deputirten
kammer erhob bei Berathung des Berichts der Budget
kommiſſion mehrfache Ausſtellungen gegen die Staatspen-
ſionen und die der Banque ottomane bewilligten Kom-
miſſionen und beſchloß die Vornahme einer Enquéte über
die außerordentlichen Ausgaben. Ferner beſchloß dieſelbe
die Einſetzung eines Kriegsrathes, ſowie die Vereinigung
des Konſeils für die öffentlichen Arbeiten mit demjenigen
für den Handel und die Aufhebung des Preßbureaus.
Die Funktionen des Kadis ſollen den Naibs mit über
tragen werden.

Konſtantinopel, d. 4. Juni. Einer Meldung
der „Ag. Havas“ aus Erzerum zufolge wäre das Haupt
quartier Mukhtar's bei Kocprukoei und die Ruſſen ſtänden
bei Olti. Kars widerſteht den Ruſſen noch kräftig. Neue,
den Ruſſen ungünſtige Gefechte werden von Suchum-
Kaleh gemeldet. Vom Kriegsſchauplatze an der Donau
wird gemeldet: Die Rumänen mußten in Folge einer
geſtern zwiſchen Widdin und Kalafat ſtattgehabten
Kanonade ihre Befeſtigungsarbeiten verlaſſen. Die Monte
negriner ſollen von den Türken energiſch angegriffen ſein.
Die Donauſchifffahrt von der Timokmündung bis zur
öſterreichiſchen Grenze iſt wieder freigegeben.

Konſtantinopel, 4. Juni. Hier eingegangeneDepeſchen aus Erzerum melden: Kars iſt eingeſdtoſer

die Verbindungen mit Kars ſind unterbrochen. Moukhtar
Paſcha hat fich auf Zawin zurückgezogen.

Athen, 4. Juni. Die Deputirtenkammer nahm
eine Reſolution betreffend die Bildung eines Fuſions-
kabinets an. Der Miniſterpräſident Komunduros be
richtete über die bezüglichen Unterhandlungen mit den
Parteiführern. Bei einer geſtern ſtattgehabten Demon
ſtration verſprach Komunduros den Bürgern Waffen
übungen zu geſtatten.

Jn Konſtantinopel iſt die Kriſe in den Regie
rungskreiſen noch nicht abgeſchloſſen. Wie eine Depeſche
des „N. Wiener Tagebl.“ meldet, iſt der frühere Groß-
vezier Mehemed Ruſchdi Paſcha zum Sultan berufen wor-
den und hat ihm die Rückberufung Midhat Paſchas als
das geeignetſte Auskunftsmittel in der jetzigen ſchwierigen
Lage empfohlen. Augenſcheinlich iſt bereits jetzt die Ent
kräftung und Unſicherheit dort groß genug, um in der Be
völkerung den Wunſch nach dem entſchiedenen, energiſchen
Regiment eines Midhat trotz des Belagerungszuſtandes

nicht ſchweigen zu laſſen. Auch andere Berichte aus der
türkiſchen Hauptſtadt ſchildern die Lage in trüben Farben.

Ein Semliner Telegramm des „N. W. Tagebl.“
meldet, daß dort eine von der Omladina angezettelte
Verſchwörung entdeckt worden ſei, welche die Erhebung
des Fürſten von Montenegro auf den ſerbiſchen
Thron bezweckte, und daß die Herrſchaft des Fürſten Milan
ſehr gefährdet erſcheine.

Der Vicekönig von Egypten ſcheint es nicht
ſehr eilig zu haben, der Türkei zu Hilfe zu eilen, er
ließ die Einſchiffung des Egyptiſchen Hauptcorps in
Alexandrien ſiſtiren und ſchickte an die Pforte die Bot-
ſchaft: daß der in der Provinz Darfur ausgebrochene
Aufſtand an Ausdehnungen zunehme. Man hegt die Be
fürchtung, Egypten werde in Folge deſſen verhindert ſein,
das verſprochene Hilfscorps rechtzeitig nach Bulgarien
ſenden zu können. Was es in Wirklichkeit mit dem Auf
ſtand in Darfur, der zu ſo auffallend gelegener Zeit aus
gebrochen iſt, für eine Bewandtniß hat, wird die Zukunft
lehren. Dagegen ſollen ſich der Schah von Perſien
und der Sultan verſöhnt haben. Die Pforte machte
vier Zugeſtändniſſe an Perſien: 1. Verzicht auf den
Schahtitel durch den Sultan. 2. Entfernung des Perſiſchen
Prätendenten Mirza Abbas aus Bagdad; 3. Steuerbe-
freiung der Perſiſchen Pilger in Medina und 4. Unter
ſuchung wegen Ermordung der Perſer in Konſtantinopel.

Unter den vom europäiſchen Kriegsſchauplatze
in den letzten Tagen eingetroffenen Nachrichten ſind die
über das Bombardement an der Sulina-Mündung die
wichtigſten. Die Sulina iſt der mittlere der drei Haupt-
arme, Kilia, Sulina, Georgiewska (St. Georgs-Arm),

mit denen die Donau ſich in das Meer ergießt; ſie
ſoll an der Mündung 240 Schritte breit ſein und iſt, da
ſie die Schifffahrtsſtraße, die wichtigſte der verſchiedenen
dortigen Strom Mündungen; an ihr liegt, wo ſie ſich in
das Schwarze Meer ergießt, das wohl befeſtigte Fort Su
lina, und oſtwärts, zwiſchen ihrer Vereinigung mit der
von Süden ihr bereits zugefloſſenen Georgiewska und der
bald darauf von Norden in ſie ſich ergießenden Kilia die
Feſtung Tultſcha. Den Eingang in dieſe wichtige Ver
kehrsader nun hat ein ruſſiſcher Monitor am 31. Mai
Nachmittags zu forciren verſucht; daß die Strandbatterien
des Forts und die Geſchütze der dort ſtationirten türkiſchen
Panzerſchiffe das Feuer des Monitors beantworteten, iſt
einleuchtend; weniger klar bleibt, daß jener unbehelligt
wieder das Weite gewonnen hat. Nach anderen Mel-
dungen ſollen übrigens ruſſiſcherſeits mehrere Schiffe
in Thätigkeit geweſen ſein. Der Zweck der Forcirung iſt
noch nicht aufgeklärt: entweder hat der Monitor, und das
iſt kaum anzunehmen irgend ein Unternehmen der bei
Kilia oder Jsmail ſtehenden Landtruppen unterſtützen
wollen, oder es war ſeine Abſicht, durch ſein Auftreten
die türkiſchen Kriegsſchiffe von der Oſtküſte des Schwarzen
Meeres nach deren Weſtküſte zu ziehen. Jm Ganzen
dürfte dem Wagniſſe wohl mehr ein demonſtrativer wie
ein agreſſiver Charakter beizulegen ſein.

Der General Totleben wird am 10. Juni bei der
ruſſiſchen Donau-Armee erwartet. Derſelbe iſt be
auftragt, nach der Beſetzung der Dobrutſcha durch die
Ruſſen die Donaumündungen zu befeſtigen.

Die Lage der Türkiſchen Truppen in Klein
Aſien ſcheint eine ſehr troſtloſe zu ſein die Ruſſen rücken

ihnen immer näher auf den Leib und zwar auf drei con-
centriſchen Linien, deren Vereinigungspunkt Erzerum iſt;
von Erzerum iſt das Centrum nur noch ſechs Stunden
entfernt. Alle Truppen, die ſich ihnen entgegenſtellen,
werden auf's Haupt geſchlagen in Erzerum ſelbſt iſt man
um die Stellung Mukhtar Paſcha's beſorgt, der beiläufig
faſt ſeine ganze Kavallerie eingebüßt haben ſoll. Es
ſcheint, daß die Truppen, welche nach einem Telegramm
des „Daily Telegraph“ aus Erzerum (ſ. tel. Dep.) den
Vormarſch antraten, jene Niederlage erlitten haben, von
welcher in den ebenfalls vorſtehend mitgetheilten Tele-
grammen die Rede iſt. Die nächſte Folge des Vordringens
der Ruſſen auf den nach Erzerum führenden Straßen
wird die vollſtändige Einſchließung der Feſtung
Kars ſein, welche auch bereits nach Meldungen aus
Petersburg und Konſtantinopel erfolgt iſt.

Der Ardahan-Fall iſt nunmehr aufgeklärt: Der
Platz hat ſich ſeit der Einnahme am 17. Mai ununter-
brochen in ruſſiſchem Beſitze befunden. Das Gerücht von

„An dieſer Stelle wird er ſich morgen verſammeln. O,
eine ſolche Beſchuldigung kann nicht lange über dem Haupte
von Danielo's Tochter ſchweben.“

„Alſo bis morgen; ich werde kommen.“
„Nimm Dich in Acht, Goleslo! Wenn der Ankläger

nicht genügende Beweiſe liefern kann, gibt das Geſetz der An
geklagten einen Dolch in die Hand und geſtattet ihr, ihn gegen
ihren Feind zu zücken.“

„Darüber bin ich ruhig,“ ſagte Golesco mit teufliſchem
Lächeln.

Dann ging er ruhig in der Richtung nach Stagnovitſch fort.
Der alte Danielo war auf die Kniee geſunken und rang

verzweiflungsvoll die Hände.
„Meine Tochter! meine Tochter ſchuldig! O, man ſollte

Aber nein, nein!“
rief er, ſich voller Wuth erhebend, „Du weißt es, lieber Gott,
daß dieſer Mann log.“

9.

Ein Familienrath in Montenegro iſt eine ebenſo geheim
nißvolle als ſchreckliche Einrichtung, wie einſt der Rath der
Zehn zu Venedig oder die Jnquiſition des Mittelalters: ein
geheimes Tribunal, gegen deſſen Urtheil es keine Berufung
gibt, welches oft verdammt, ohne den Angeklagten zu hören;
ein Tribunal, deſſen Mitglieder im Voraus gegen den Be
ſchuldigten eingenommen ſind; Richter, die nur ein Urtheil
fällen, auf Tod; Henker, die das Urtheil auf der Stelle in
dunkler Nacht vollſtrecken, innerhalb geſchloſſener Räume, aus
denen keine Klage nach Außen dringt. Und alles dieſes ge
ſchieht unter dem Schleier des tiefſten Geheimniſſes mit Zu
ſtimmung des Geſetzes.

Die Montenegriner haben in Bezug auf die Ehre ihrer
Frauen und Töchter ſonderbare Anſichten. Sobald ein Ver
dacht gegen die Tugend eines Mädchens aus den Bergen auf-
taucht, beruft der Vater, oder in Ermangelung des Vaters,

der Vladika die nächſten Verwandten zuſammen, um über das
Schickſal der Beſchuldigten zu urtheilen.

So war auch die Verſammlung, vor der Neliska er
ſcheinen ſollte, um ſich von der Anklage zu reinigen, die der
Gouverneur von Stagnovitſch gegen ſie vorgebracht hatte.

Gleich nachdem Golesco fortgegangen, war es die erſte
Sorge Danielo's geweſen, ſeine Tochter in ihr Zimmer ein
zuſchließen; dann hatte er ſeine Diener in die verſchiedenen
Dörfer geſchickt, um ſeine Verwandten zu benachrichtigen und
ſie nach Katunska zu führen.

Das junge Mädchen, welches ſich ſchuldig fühlte, ohne
indeß zu wiſſen, von welcher Seite die Anklage ausging,
wurde von der grauſamſten Angſt gequält. Mit beſonderm
Schrecken dachte ſie an das Schickſal Jbrahim's. War auch
er von demſelben Verräther entdeckt worden, der ſie in's Un-
glück ſtürzte? Hatte man ihn in der Höhle, in der ſie ihn
verſteckt, überraſcht? War es ihm gelungen, zu entkommen,
oder aber kannte man ſein Verſteck nicht und, war das letztere
der Fall, was würde er denken, wenn er die Stunden ver-
ſtreichen ſah, ohne daß ſie kam? Wenn ſie verurtheilt würde,
wenn ſie ſterben mäßte, was ſollte aus ihm werden mitten
in dem wilden Felſen, aus denen er den Weg nicht kannte,
und ringsum von Feinden umgeben, die ſein Verderben
wollten

Alle dieſe Fragen und Gedanken kreuzten ſich in ihrem
Gehirn und verwirrten ihre Sinne.

Unterdeſſen hatte ſich der Familienrath in einem ab-
gelegenen und niedrigen Gemache verſammelt, welches nur ein
ſchmales vergittertes Fenſter hatte. Eine ſchwere eichene Thür
führte zu dieſem Raume, in dem zwei Pechfackeln ein düſteres
Licht verbreiteten.

(Fortſetzung folgt.)
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der Rückeroberung durch türkiſche Truppen, welches zu
den Feierlichkeiten in allen Moſcheen Konſtantinopels den
voreiligen Anlaß geboten hat, wird türkiſcherſeits nunmehr,
wie officiell bemerkt wird, dadurch aufgeklärt, daß türkiſche
Truppen eine Ortſchaft ähnlichen Namens ſüdlich von
Batum beſetzt haben ſollen.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 4. Juni. Se. Maj. der König haben

geruht: Dem Oberſt- Lieutenant z. D. von Branden-
ſt ein, Bezirks-Commandeur des 2. Bataillons (Naum-
burg) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72, den
Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem
Pfarrer Fulda zu Dammendorf im Saalkreiſe den Rothen
Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Wie aus München vom 1. Juni gemeldet wird,
hat der dortige Magiſtrat als Ortspolizeibehörde das
Geſuch des erzbiſchöflichen Ordinariats um Erlaubniß
zur Abhaltung einer öffentlichen Prozeſſion zu Ehren
des Papſtjubiläums am 10. d. mit allen gegen die eine
Stimme des Ruppert abgelehnt. Der 1. Bürgermeiſter, Dr. Er
hardt, führte zur Begründung dieſes Beſchluſſes an: daß
ein prinzipieller Beſchluß des Magiſtrats in Mitte liege,
nach welchem die kirchlichen Feierlichkeiten auf den Straßen
nicht vermehrt werden ſollen. Einen Anlaß von dieſem
allgemeinen Beſchluß in vorliegendem Falle abzugehen,
glaube der Magiſtrat nicht als gegeben zu erachten, und
zwar im Hinblick auf die Rede, welche der Papſt am
17. Mai an die deutſchen Pilger gehalten habe. Der
2. Bürgermeiſter, Dr. Widenmayer, erklärte, daß er als
Proteſtant zwar ſich durch ſeine Toleranz Andersgläubigen
gegenüber beſtimmen laſſen könnte, irgend einem kirchlichen
öffentlichen Aufzug die polizeiliche Erlaubniß zu ertheilen,
nachdem er aber perſönlich jene Rede des Papſtes, die eine
Vergleichung entweder unſeres Kaiſers oder des Reichs
kanzlers mit Attila enthalte, für einen Schlag ins Geſicht
der deutſchen Nation halte, glaube er, daß der Magiſtrat
nicht berechtigt ſei, zur Feier eines Mannes der unſerm
verehrten Kaiſer und dem Kanzler gegenüber in ſolcher
Weiſe Verwünſchungen ausſpricht, die Straßen und Plätze
der Gemeinde zur Verfügung zu ſtellen.

Briefſendungen für Sr. Majeſtät Uebungsgeſchwader,
beſtehend aus Sr. Majeſtät Schiffen „Kaiſer,“ „Deutſch
land,“ „Friedrich Karl“ und „Preußen“ ſind vom 4. bis
incl. 8. d. M. nach Gibraltar (via Malaga), vom 9. bis
incl. 18. d. M. nach Malta (via Syrakus) und vom 19.
bis incl. 21. d. M. nach Port Said; diejenigen für Seiner
Majeſtät Schiff „Hertha“ von heute ab bis auf Weiteres
nach Gibraltar zu dirigiren.

Aus der Provinz Sachſen
Von der Saale, d. 3. Juni. Mehr als je

ſcheint in dieſer Lenzſaiſon Köſen zum Mekka aller
Sommerpilger auserſehen zu ſein, und dieſe Wahl erſcheint
ebenſo natürlich, wie es natürlich iſt daß der gebildete
Menſch von jeher eine gewiſſe Vorliebe für ſolche Punkte
hegte, wo man ſagen kann, hier bin ich Menſch, hier darf
ich s ſein, und dazu gehört ja nothwendig „ſchöne Gegend,
freundliche Behandlung und gutes Eſſen und Getranke“

Vorzüge, die das Thüringiſche Nizza, wie die Eingeborenen
von Köſen und viele Andere dies hübſche Stückchen Erde
gern bezeichnen nun einmal in ſeltener Vereinigung
darbietet. Jn der Pfingſtwoche wurden 4 Congreſſe da
ſelbſt geleiſtet. Studenten-, Architecten, Pharmaceuten,
und Paſtorencongreſſe den Beſchlüſſen, welche auf dieſen
Congreſſen der deutſchen Softa's gefaßt worden ſind, wird
man wohl kaum eine weltgeſchichtliche Tragweite beimeſſenkönnen, indeſſen ſind rie. gemeinſamen Ausflüge doch

inſofern von einer gewiſſen culturgeſchichtlichen Bedeutung,
als damit dargethan wird, wie lebhaft der Trieb iſt nach
dem „Freien“ und das Bedürfniß nach „Freiheit der Be
wegung“. Heute tagten außer 3 großen Künſtler und
Privatgeſellſchaften auch die Freimaurerlogen Thüringens
und der Nachbarlande in Köſen. Alle dieſe Geſellſchaften
drückten den Sinn für harmoniſches Zuſammengehen
äußerlich ſchon dadurch aus, daß ſie mit guter Muſik ein
zogen. Eine Muſik und zwar in bedeutendſter Kunſt
leiſtung wird Sonntag d. 10. d. M. Nachmittags 4 Uhr
im Kurſaale zu Köſen ſtattfinden. Einige 60 Mitglieder
des hochgeachteten Orcheſter Vereins in Leipzig werden
unter Mitwirkung der hervorragendſten Künſtler und
Künſtlerinnen der Oper, des Conſervatoriums und der
Gewandhauscapelle ein Concert ausführen, deſſen Erlös
dem Kirchbaufonds in Köſen überwieſen werden ſoll.
Verehrern wahrhaft klaſſiſcher Muſik wird dieſe Notiz will
kommen ſein, denn ſelbſtverſtändlich iſt auch jedem Aus
wärtigen dieſes ſeltene Concert zugänglich gegen Erlegung
des Eintrittsgelds von mindeſtens Einer Mark. Mit
Rückſicht auf den Zweck erweiſt ſich der Beſuch gleich nütz
lich wie angenehm.

Weißenfels, d. 3. Juni. Der landwirth-
ſchaftliche Verein des dieſſeitigen Kreiſes veabſichtigt,
ähnlich wie in Merſeburg, Wittenberg c. ſo auch hier
eine „land wirthſchaftliche Winterſchule“ mit einem 5 bis
6 monatlichen Kurſus zu errichten.

J Coswig, d. 3. Juni. Das aus dem 16. Jahr
hundert ſtammende Schloß auf dem Hubertsberg, ca. 1
Meile unterhalb Wittenberg auf dem rechten Elbufer,
welches zur Zeit der Zerbſter Fürſten als Jagdſchloß diente,
iſt ſammt dem Berg jetzt durch Kauf in den Beſitz des
Stadtmuſikdirector Thieme hierſelbſt übergegangen. Das
Schloß, welches gegenwärtig renovirt und der Neuzeit
entſprechend eingerichtet wird, ſoll nach der Abſicht des
Beſitzers namentlich Großſtädtern eine angenehme Som-
merfriſche gewähren, wozu es vermöge ſeiner günſtigen
Lage auch ſehr geeignet iſt. Der Ausſichtsthurm, von
dem man einen herrlichen Rundblick hat, ſoll in ſeiner
urſprünglichen Form erhalten werden. Für dieſen Sommer
ſind die Räume vom Oberforſtmeiſter von Beuſt zu
Meiningen und dem Oberſt und Flügeladjutanten von
Knorr zu Dresden, welche in der Umgebung große und
wildreiche Jagdreviere erpachtet haben, gemiethet worden.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 4. Juni. Weizen 233-258 Rog7

170-—-202 Gerſte 178--197 .4. Hafer 155-—-170 pr.Kilo. Magdeburger Börſe, d. 4. Juni. Kartoffeiſpirltus
ohne Faß 53, 54,50

loco

Pfandbriefe.



e e mt t n e ee n e ee a

zu Berlin den 4. Juni. Weien tünd. 1000 Cinr. Kündigu eizen. Termine ſtark gewichen ge Juli 246hr, Rm. nach Qualität gef- Fg rin pen n T 220--265 Roggen r Jan u les r er 1000 Kilo 233 Br. 232 G. die Co cche r mar rege m Juli h e e Sei e Set Hafer flau Cecſe geſheſteet ine giſs einem hen nahe mit e ſpekulativen Gebiet auf
on 229 236 227 Rm. bez. Roggen Ter 37 Rm. bez., Sept. Oct Sult/Aug r. Oct. pr. 200 Pfd. 65. Spiritus feſt öl matt, konnten auch weiterhin bei zi unweſentlich erhöhten Nivg. 43, Aug. Sept. 44 S us feſt, pr. Juni 42, etw rhin bei ziemlich regem Ver eau undter dem Eindruck des fru Waren Weit ermine unterlagen heute un 45. Wetter: Hei pt. 44, Sept. Octbr. pr. 1000 Lit as avanciren. Jn dieſer Bezi 8 erkehr mehrfach ns ſtarken Offert i etter Heiß. er 100 pCt. gen Notir er Beziehung waren zunä nochJ ten gegen vorgeſtern h 8 iſe fferten imd büß Amſt J otirungen der fremden Börſenple zunächſt die günſti-r e e c r e eſerheg e Fern r S n Weizen loco und hen nene re er dte n e

—i64 Rm. ab Bahn u. Kahn bez. inländ 180 u niedrigen pr. Det 202, NRaps loco 405 pr. He au, auf Termine Kapi da das Angebot ſehr reſervi e in demſel
hen Bahn u. Kahn bez. pr. dieſen Mo 186 Rm. ab loco 39, pr. Herbſt aps loco 405, pr. Herbſt 395 Fl. Rüböl apitalsmarkt bewahrte ſeine ſeitheri r reſervirt auftrat. Der
en e nat u. Juni Juli 160 157, Lonren ſt 38*.. Wetter: Warm. öl ſolide Anlagen, die fremden Pa therige feſte Tendenz für inländiſchA Diss K. bez. Gerſte d Sept. Oct. 160 158 1 Sh. höher s 4. Juni. (Schlußbericht). Engliſcher Weizen ſchnittlich höher notirt; die Kaſſon dieſer Gattung erſcheinen durch
m ſo Kilogr. bez. Hafer ler 5 er kleine, 135—180 Rm. pr. unverändert. Frü vergangenen Montag fremder geſchaftslos g. arm eputg und ruhi ſawerthe der übrigen Geſchäftszwei
den weſentlich gewichen getünd. 21 000 Termine flau und Liverpool Fiu a feſt. Wetter: Heiß. ehl Privatwechſelverkehr wurden fcinſte We an erhält ſich flüſſig;em bez. Loco 130—169 Rm. pr. 1000 Kiloa n digurgesprrie 140 Rm. ſatz 20,000 Ballet dar uni. Baum wolle (Schlußbericht). u h r Spekulati riefe zu 3—-3 diskontirt 2

140-—-153 Rm. ab Bahn b ar. bez. oſt u. weſtpreuß. Ame ikani en, davon für Spekulation und Export 4000 m und Franzoſen im Vord ionspapieren ſtanden Creditactien ommerſch. 162 163 ez., ruſſ. 130—-155 Rm. ab B Amerikaniſche, Surats Bengal und S 00 Ballen. mit einigen S rdergrunde des Verkehrs; di reditactien162--165 Rm. ab Bahn bez dieſen M ahn bez. ceio i d. theurer Fut gal und Santos d. Pernam Ma gen Schwankungen ca. 6 8 dieſelben gewannen
uli 140 139 140 Rm. bez. Juli vie pr. dieſen Monat u. Juni- Petro Futures ungefähr d. höher. tem Geſchäft. Lombarden wurd 4. an Courswerth bei lebrd Dct. 148 146— 147 Rm. be Tvbſ ug. 144, Rm. bez. Sept. 29,0 eum. Gerlin, den 4. Juni. Fr. 100 aber ſtill. Die fremd rden gleichfalls höher noti ebhaf

n. 156- 1 ,0 pr. Juni 27,5--0 b am Kilo loco guter Umſä den Fonds und Rent irt, bliebendas bez. Futterwaare 140--155 Rm b ſen Kochwaare 156--183 Rm. Oct. 27,5--00,0 b z., pr. Juni Juli bz. pr. Se guter Umſätze, namentlich gilt di nten erfreuten ſich ziemliRin bez. Winterrübſen Rm. ez. Oelſaaten: Winterraps s (0 bz., pr. Nov. 295 bz. Gek. B pr. Sept. chiſchen Renten, Jtal ies von ruſſiſchen Anlei ziemlich
niß z. Winterrübſen Rm. bez. Rüböl preis .4. Hamb arrels. Kündigungs- Italiener 2c., die a nleihen, öſterreivelebt, gekünd. Ctnr., Kündi üböl feſt, aber ſehr un 12,50 Gd urg: Feſler, Standard white loco 1270 eutſche und preußiſche St uth etwas veſſer bezahlten Rm. bez. pr. dieſen M onat 646 gungspreis Rm. bez. Loco 65 beri pr. Aug. Dec. 13,30 Bf. Bre ,70 Bf., und Rentenbriefe verk taatsfonds ſowie landſ wurden.veö. 6——64,8 Rm. bez. J ericht.) Standard white loco 12 men ruhig. (Schluß-ter. V verkehrten in recht feſt chaftliche Pfand-
ine pez Juli Aug. Rm. bez., Sept. Oct. 64 z., Juni Juli Rm. pr. Sept. 13,10 c 40, pr. Juli 12,65, pr. Aug. 12,90 r. Von Prioritäten waren t feſter Haltung etwaEr Nov. 64,395641 Rm. bez eindi l 9-n62,7 R. bez. Det.“ bericht) Raf t r. Aug. Dec. 13,25 Bf. Autwerpen S „90, ruſſiſche und öſterreichiſche P preußiſche feſt und theilweiſ geann;

bez. Spiritus eindl loco pr. 100 Kilogr. 66 Rm. 31 Sf., affinirtes Type weiß loco 31 bz. 312 Schluß hig. Jn Eiſenb e Prioritäten zumeiſt ſtei e gefragt
e ges Fgtt h en ben h wg Kün- v u, W. Wteigend Bf., pr. Septbr. 321 B. Pel et Prt u S ehe e Wues d cheft
en mit Faß Rm. bez. pr. di Juni u bez. loco Von erſteren ſind b inländiſche und fre2 e n e Segen beſſ Lerdeeeeheleem 55 e t Pelter. Schr warm pt. u. Sept. Oct. 55,5 thend der Saale bei Halle (an der Königl. S den nactien zu ehe e letzteren Galigier

iritus ro Juni nigl. en rinut e en e e e e War e e ehe en e e eeizen pr. Juni Juli 2 Sept. Octbr. kez. aſſerſta er. „Antheile etw t feſt aber ruhig; igf1n un 160 00 an a r S i Dur 160,50 ver mitt 3 W der Saale bei Bernburg am 4. Juni Vor 4 98,60 bz., 7 Arelebltgatonen hee ort r
der 75,00 bez. Sept. Oct. 62,00 bez. d alter Schon avdt pr. Juni aſſerſtand der Unſtrut am Brück Leipziger Börſe vom z h

r Schön. furt am 4. Juni Nachmittags 5 Uhr 1,20 i bei Strauß en 1876 v. 2020 i n. „Fönigl. ſächſ. RentenAen Juli Aug. 245,00 bez., Sept /Hetb t 248,00 bez. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeb eter über 0. bz. do. ſche Staats Anlei o 72,30 bz. do. v. 500 reihe
73400 bez., Juli Aug. 155 rer S r Roggen pr. Juni Pegel 1,44 Meter über 0. agdeburg am 4. Juni. Am l 95 G., do. kleinere 3 556 von 1830 von 1000 und r

en 100 Kilogr. pr. Juni 64 50 bez., Ee Be ct. 157 50 bez. Rüböl Waſſerſtand der Eibe bei Dresd G. do. v. 1847 v. 500 e do. von 1855 von 100en, och 5820 bez. pr. im m 7 br. 63,00 bez. Spiritus timeter unter 0. en am 4. Juni 66 Cen- 2 49 96,80 bz., do. v igc e G. do. v. isb2 s s
ine Aus arg bez. Rübſen pr. n e Se oo Bez. n r 97,15 bz d r G bz d Jmburg, d. 4. Juni. b ſtill auf e ä v. 50 u. 25 40 97 vger. Roggen loco u auf Tat Ketger Wagen hen i Ferlin d e r r 106 öää u W r 36 he. n &rö

h Juni in all ftszweigen und Actienbörſe li u. P. öben 3,75 G.rat Serliner Borſe vom 4. Juni en Geſchäftszweigen eine recht freundliche nene lietz heute bz., do. ebbane Zittauer Lit ß bau Jittauer Lit. J.rm Wechſelcours. unt. IJresl Dividende 18751876 n 96,75 G. 88,75
her Amſterdam 106 Fs T s r Discontobank 24 (63,75 G Berli Dividende 1875 1876h Dem h e T Da n Ereditbank 2 71,50etwbz G Her n- Hamburg 10 11 I69,50bz G ann.-Alt. III. gar. Mgditze Paris 100 T. 3 7 don eben 6 6 (91 00bz alt S Mazdeb- 3 3!/ 75,006 6 ärkiſch oſener Ag H. 4 89,90bz De

Wien. öſterr. W. 100 S. 161 85b Deſſ. C an 5, 5,95,906 tettin s 11ö,25 Magdeb.-Halberſtädter 59z See el t Senat l goe e de t en e ech Warſchau 216 2004 Deutſche Bank 9'111,506 alle-SorauGubener 65,90 7bz Mact o. v. 1875 275 z 75 Gbis Disconts Berlin W el 5 Lombard o do. Genoſſenſch 3 6 84,99bz dann A ubener 0 0 10,75bz r Wittenberge t7 5 5/,187,50 G innoverAltenbekener 0 o 11,40b agdebg.Wittenb 3 73,25bbis So oid, Silber- und Papiergeld DiscontoCommand 21 ärkiſchPoſener z Magdeb erge (4,98 606uvereign. 20,40bz eſterr. Bantn. Geraer Bank 7 4 92,00bz M 0 0 15,60bz G gdeb.-Leipz. Lit. A 10019. ZKapolsdor 16/266 San es atte 2 agdebürgHalberſtadt s e r26b5 G do. Süberg. 178/2068 rgt S Lieber Na s 122 i mit B. 8n D er o 3,09B eſ.-Märk. gar. 4 ederſchlefiſchMä 5,10b7 De eis o Fruſf. Banknot. 217,25bz n er hre Gſſe h G agr z 2 8 en 7 93,006
zige u r 40bz B A. C. D. E. 10/, (92/, 117 25 L. 7 77Conſotidt e Staatspapiere. eng Banlveein i G z ch Suvb ahn e z bot Ohoſchlefiſche a 95,50B

r e Af, 103, 25bz Meininger Creditbank Recht 3 82,40dp. äüos 1876 4 (95 ob Nordd s 3 2 173,70b e Oderuferbahn 6 62),96,90 do 0 3 84,40B

e den e 2 Rheiniſche 758 398 31,50je do. 1850/52 /20bz rdd. Grundcredit 8 o 60 do. B. gar 43 do. 3 84,50bt Fur e er ehe e eint r. St. Pr. Anl. v. 1855 3 146,75bz do Centr Bod Er An 8 97,00bzB T r [4t),] 4 4,.102,50bz H.Landſchaftl. Central. 4 3 .-Bod.Cr.-Anſt. 9 9 115 78 hüringer A. s 91119/906 do. 4 100,25bzete Kur u. Reumärkiſche 93,75bz Reichsbank [4 317154 z do. B 2 /.129,30bz do von 1869 5 102,50U. 4 (3,c0b do. a 61154, 25bz 4 4 89,39b (BriegN /50bz Gu u n. ehe let 30 o. e 2 55 2 o3,2nd S Pommerſche z 81 506 Schl ſche San 5 s Berli 4 z do. Star ardPo 5 103,25 Ge do. 92806 Sack en 5 83,00bz G an e St.-Pr. [51 5 030,75B do. ift m ſen eZ. 231 h Weimatiſhe Bant 56 66,10bz G r rau-Guben 5 0 028,106 Kern Südbahn r

e e e e ede S e 4 (93,80b Leipziger V 4 M 5) 3 39,67,00bz G niſche /30 bz GS Sch eſiſche ziger ereinsbank 3 93,75 G agdeb. alberſt. B. [3 r 58 o. II. E 4nung S Weſt 3 84,10 nduſtrie-Papi 2 d (3 3 3 19bz G E. v. Staat g.ritterſch. z 81 piere. o. C. z 5 94,50 do. III. E mda pprns t 81,40 G Brauerei Ahrens NordhauſenE „/50bz B v. 58 u. v0 t 9e 7o. 1 e o 4 36,00 G enErfurt [5 0 1,131,90 do. do. 92 75Bm e. l68760 de Zöhmniſches i 32,206 Küpreuß. Sudbabn ene de T leſen do do. z d. Wugiaht s 1 22,50b3 Be Oderuferbahn [5 6 6,, 105,006 Rhein Nahe v. St. g. I. E 756ird t 94,70bz do. i et 5 n Satahe a l ö i i voiſteiner m 101,40bz G

e 4 e 1 90b nger95 e n gchliwiget Popierfebrit 3 6 e G èaal ünſtrutbahn 5 60 r i et 9 S7s eg, hein. u. Weſtfäl t ehe a 13 13 162,506 Anfſa a otterdam a 5,, (116,50b do. 4ch i 1 6,59 re errüner r e 32 124/300 do. J en. re wsr l n 0 ar. n ßde Fs do. Oberſchleſiſche d r Luſt Weſt a e be ec Thee Tompv en. Dwi I Glauziger Zuckerfabrik n Galiziſ s 5 5 50b5 D tau fns r i iö, z Körbeskorfer Zuckerfabrit, Na Lade geheen s t e b hen berr 136 00b Magdeburger SpritFabrik T Oeſterr. 5 83,50b Dur neue 5 26 4e Baier. „Anl. a o 17,00b FranzStaatsbahn 6 ux-Prag 00 ge e e en e en e wer a St alen eöln und. Pr. Anleihe 3 10 0 do 9, z B Rei 5 0 0 48 b o. gar. II. min Deſſauer St.Pr.A 3 108,80 G Freund 2 T 1,028 eichenb.Pardub. 41 a b do. do. gar. J 5 79,756-Pr.-A. 3 117,50b do. Halleſche 900 Rumäni gar 4 42,75 b G gar. III. Em. 5 77iſt Meining. 4 Thlr.-L. p. St u d 10 78,00 G g. 2 12 do. do. gar. IV /40 GThlr.2. p. St. 19,25 z G o. Hannoverſche 40 Ruſſ. Staatsb. 50 2 12,50bz B Ka Em. 5 74,50G t
ihr do. Pramten-Pfandbr. 4 10 ob do o 6,008 i gar. [515 108,7 ſchauOderberg gaz Schwarzkopff 71 76,50 Südoſt. (Lomb.) 5 5 ilſenPri gar 5 51 60etwbder Oldenb. 10 Thiree. p. St. 3 136,06638 do. Wöhlert urna c z (132 So ehe ort rAusländiſche Fonds do S o o 6,80bz G u-Prager 4 31,508 z wz. Centr. u. Norden Amerikaner rückz. 85 II O SHeißer 4 9 22,00B WarſchauWien 3 4 Ungar. Nord tibusGeſellſch 725 160,00b; oſtbahn gar. 5 (48,75nd Oeſterrei iſche oldRente 98,30 G mn aft 7 7 76 50B do. Oſtbahn „7ö5bz G7,90bz G Bergwerks- 4 Eiſenb. Pri Lemb T ar. 5 (46,906er Stberente e eſellſchaften. und Obligationen do. do. 52,407 Oeſt. Credit 100. 58. 7 10 o 101,006 r hen u. Leipz. Börſe t do. do. II ß /306do. Lott.-Anl. 60 27 Bo Bergw. 0 8,56G aſtrichter 89,5 Oeſt. Frz.Stsb., alte gar 9,75bz Bill do. do. 64 h w z 10 9 410,00G I. Em. 297 239 7 neue gar e gar. r Gus Angar. St. -Eiſenb.Anl. 7 z s 7 95,50B III. Em. 9. Do. 21,25v e e e e e S eNit er e 2 h Soruſſia Bergwerk e vor do. III. S. B. do. ar. 318, 10bz a pr. e ethal 53/806NicolaiObl. 4 70/006 Braunſchwei 10 d S. B. do. zu 84,10 onprinz-RudolfB. gaätz u conſ. Anl u /n2 Obz Centry ger Kohlen o T 20,75bz IV. Ser. 98“73 do. do. ger r. 5 59,90Kuff. VorenECred der nen 7 V. Ser. GReichenb. Pard u er 322, 10 b ortmunder Union 0 2 do. vii 4 50 b G Süd 5 61,25Gt h do. Pr-Anl. 64 135 50b Duxer Kohlenverein 2,80bz do, A II. Ser. 10 900 ſt. B. (Lomb.) gar 3 4do. do. 66 el enki er o o Ii,50G Aach.Düfſſeld. I. Ser 90,6 z do. do. 225,06bz Ggt T 5 129, 70b ſenkirchener 1I0 s do. do. III. 4 (90,00 G do neue gar. 3 225,50bt er t e en de Dwrtm so t. e. nbis A7 Landesb. Hyp. P dir 5 1 becnig ar e 7730 do. Rordb urd 4 98,00bz do in à 2040 gar. 5p d t 02,50 G örder 2 1 27,75 G B (Frdr.W.) 105 90 CharkKrementſchu z

ehe e i e ando. do. do 3,70bz G Königs u. L e er 12,908 do. u. II. Em. 41,, 99,59b e Woroneſch gar1 o. 100 5 101 00bz G Kö „Laurahütte 2 61,50b Lit. B Koslow W eHypSchldſch. 5 /20bz G König Wilhelm ar do c 4122 50 b oroneſch gar. 5 88er, 88krr Grund Cred. Bank 100,00bz Lauchham n o I8,00bz G Herlin-Gö Lit. o. 98,c0b Kursk-Kiew gar. /90bz5 101 „00öz G wer 0 18 50b erlinGörlitzer z MoskoRjä S 5 89,50bte omm. Hyp.-Br. (rz. 1 1,00z G Louiſe Tiefbau 13583 do. t g. 10ö,003 äſan gar. b

le e gern u en nas do. do. à 100 5 102,10bz M e 8 53,00B erlin-Potsd. M. A. u. B Rybinsr Bologohe 5 94,00bze do. à 110 5 108 echernicher s i do. u. F. 4 22,206 d be 5 77 70beit do. do. „00bz Menden, S 9 148,90 G C. 1 91,306 o. i. Em. bes r St er 5* 0 h a S s e e J A. 75b e g ePart. Obl. rc. 110 5 1o5 x, Bergw., A. o T les do. II. Em. ga 4 7 Warſchau- ol gar. 5Oeſterr. Bodenerd 25,00bz o 22 b B m. gar. 3/ 92 auWien. II. Emen -Pfobr. 5 do. B. r do. III. Em. 4 92 25bz G do Em. 5 (93,50n e7 Bod-Cred.Pfobr. 5 101,50G luto, Bergw.Geſ. o l o bod do. IV. n v t 4 92,25bz G o III. Em. 5
n Ruf CtrVed es u e u ger s 7 60,7503 do. l. Em. do. 437er Ctr.-Bod.-Cr.-Pfobr. 5 7226b o. do. St.-Pr.-A. [4 7 8775b do. VII. Em. 4 92,10bz G a Leipziger Börſe vom 4. Jn Bank Papiere so lere e i e s wenn ezu Aachen r 18751876 nern S r. e ſi2,808 o. Lit. I. n Böhmi von 1874 5 (96,50bz Go u 2 do. B. 0 do. v 4 91,50bz B S ſche Nordb. 1871 4306on Amſterdamer Bank e 78,50 Eiſenbahn Stamm und e dine Mindener K. n-Roſſitzer von 1872 77
nd Seit v pk. 5 2 e do. II. 4 100,50bz G Buhgtiehrader, alte 5 Gn. Markt. Bank en Raſtricht do 105,s0bz von 187iBerliner Caſſenverei AltonaKiel 118, 70etzobz B do. 1 52, do 5 190ver wer alte ehe See tie r e e 86 gra Selase von 1872o. erlin W 52 30bz 4 98 .-Fr.Joſephb.r er Bann W 5 d 86 689,50bz G 3 3/, gar. IV. Em. ne v n aen 7 53366 Berlin Gorltz 9 18,756 de J e u dſch Mansf. Guniſch. 99 00S m S 0 6, tod Halle Sorau Onl enet Tar r e do. E i iel4 100,6063 Sächſiſche Rente fſ. 1875 3 103,00 G

3 „25bz
0



S S

ter

c

S
e

e

Bekanntmachungen.

Auction über amerik. Mähemaſchinen.
Der Unterzeichnete läßt am Montag den 11. Juni, Vor

mittags 11 Uhr, auf dem Scharnbeck' ſchen Grundſtück, Olvenſtedter
ſtraße Nr. 4 in Magdeburg dicht am Ulrichsthor, eine Anzahl

Burdick- Getreidemähemaschinen
aus der Fabrik der Herren D. M. Osborne Co.

in Auburn, New-Vork,
durch den Auctionator Herrn Beilsckmidt öffentlich an den Meiſt

bietenden verkaufen. (H. 52029)Nicolay Petersen junr. in Flensburg.
Wilhelm's Taschenfahrplan erNord- a. Mitteldeutschland

(bis zum Main). Mit 1 Karte. Sommer 1877. Preis 50
empfiehlt als das billigste und beste Coursbuch:

Ludw. MHofstetter in Halle a/S.
Bernburg. Haus- u. Fabrik- Verkauf. Bernburg

tsDas hierſelbſt Vis-à-vis dem Bahnhofe in beſter Geſchä
gegend belegene Newü'ſche Haus- und Fabrikgrundſtück,
worin bisher Haarſpinnerei (Kräuſelei) betrieben wurde, iſt To
desfalls halber zu verkaufen.

Die Gebäude ſind ſämmtlich ganz neu und maſſiv, das Wohn-
haus (Ecke der Auguſt und Bahnhofſtraße) zweiſtöckig und elegant.
Das Grundſtück beſitzt zwei Einfahrten, geräumigen Hof,
Garten und Waſſerleitung. Das Fabrikgebäude hat ganz be
deutende Räumlichkeiten und wird event. mit oder ohne den vorhan-
denen Dampftkeſſel, Maſchinen c. verkauft.

Reflektanten wollen ſich gef. an den Vormund der Newi-
ſchen Kinder den Kaufmann Oswald Tramnitz hierſelbſt, wenden.

Locomobilen mit ausziehbarem Röhrenkeſſel, Dampf-
Dreschmaschinen, Syſtem Hornsby, das Bewahrteſte
und Solideſte, welches es giebt, halten wir beſtens empfohlen.

WV. Sjedersleben e Co.,
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerri,

Anhalt.Bernburg
Die Apotheke in Raodegast

empfiehlt
Dr. Kahleis'sche Haarpomade, anerkanntes Mittel gegen

Ausfallen der Haare.
Dr. Kahleis'sche Opodeldoe, vorzügliches Mittel gegen Rheu-

matismus.
Dr. Kahleis'schen Magenliqueur, gegen Magen- und

Darmbeſchwerden.
NB. Dieſe 3 Mittel werden nur allein von mir nach ſpecieller Vor

ſchrift des Dr. Kahleis bereitet!

Radegast. F. Manhlegjss.
2 led. Kutſcher, 2 Reitknechte, 2 Diener finden

ſofort in adl. Häuſern Stellen. Reflectanten haben ſich m. Zeugniſſen
in m. Compt. zu melden. Fr. Rinnew'eiss, gr. Märkerſtr. 18.

Feld u. Hofverwalter ſuchen ſofort Stellen

durch Fr. Rinneweiss.F. Mehrere tüchtige Spiritus-Brenner ſuchenzur nächſten Campagne Stellen d. Fr. Rinneweiss.

n Bad Lauter berg a. Iar7z. a e Mi
zu ncdieiniſchen g Station ScharzfeldLauterberg. Sſheſter Kann

0000 (Strecke Northeim-Nordhauſen.)

Altrenommirte Waſſerheilanſtalt. Reinſte Gebirgsluft.
Der Bade-Commiſſair: Schnackenberg, Hauptmann a. D.

E. Schering's Pepsin- Essenz nach Vorſchrift des Prof. Dr. O. Liebreich.
Nach Unterſuchungen von Dr. Hager und Dr. Panum das wirkſamſte

von allen Pepſinpraparaten iſt als wohlſchmeckendes, diatetiſches Mittel bei
Appetitlosigkeit, sohwachem oder verdorbenem Magen etoe. als
aärztlich erprobt zu empfehlen. Preis pr. Flaſche 15 und 20

E. Sohering's reines Malzextraot. Bewährtes Nährmittel fur Wie
dergeneſende, Woöchnerinnen und Kinder, ſowie Hausmittel gegen Huſten und

eiſerkeit. Pr. pr. Fl. 7Meere miven. Leicht verdauliches Eiſenmittel bei Blut
armuth (Bleichſucht) e. Preis pr. Flaſche 10

Droguen, Chemicalien, 2osmetisole Seiſen, Salioylsäure Mit
tel ete. empfiehlt Sobering's Grüne Apotheke in Borlin,

Wittioh BRenkendorf, Chausseestrasse 21.
Brief Bestellungen werd. prompt ausgeführt. Für Wiederverkäufer Rabatt.

Hofmann, Krauſenſtr. 1 neben

Für Ziegelei- Besttzer
empfehle ich meine neu Ver- Patent-Ziegel-Maschinen p r g.
besserten und verstärkten
Pferde- und Handbetrieb zur billigen Herstellung von

Mauer-, Fagon-, Hohl-Tiegeln, feuerfesten Stei-
nen Drainröhren, Trottoir- und Flur-PlIatten,
Dachziegeln, Kalk- und Cement-Ziegeln, Kohlen-
vriquettes etc. ete.

Besonders mache ich aufmerksam auf meine leistungsfähigen Pressen
zur Herstellung

T franxösischer Dach-Falzziegel. DD
Katalog für 1877 gratis und franco.

2 Maschinen-Louis Vüger, Fabrikant in Burtscheid- Aachen,

täglich friſch und ſämmtliche

Von Sonnabend den 9. Juni ab
ſteht ein Transport hochtragender
und friſchmilchender Kühe und Kal-
ben bei mir zum Verkauf.

L. Nürnberger,Merseburg.
Viehhändler.

Freitag und Sonnabend,
den S. u. 9. Juni, ſteht ein gro
ßer Transport hochtragender
und friſchmilchender Kühe und
Kalben im Gaſthof zum „gold-

nen Hahn“ zu Merseburg um Verkauf.
Perlich Wagner,Viehhändler.

zu Hall

Die Ausſtellung
für Bäckerei, Conditorei, Pfefforküchlerei etc.

findet am G., 7. und S. Juni a. e. im Stadtschiessgraben
(am Königsplatze) ſtatt, verbunden mit Garten Concerten.

Entrée am 6. Juni 1 am 7. u. 8. Juni 50
Das Ausstellungs Comiteée.

e a/S.

Mittwoch den 6. Juni d. Jahres
Kronprinzen“ in Halle Vereinsversammlung,.

Sächsisch-Thüringischer Verein für
Vogelkunde und Vogelschutz.

Abends 7 Uhr im Hötel

Jn meinem Cügarren-Detallgeschäft wird der

Ausverkauf
nur bis zum 15. dieſes Monats fortgeſetzt.

Folgende Marken ſind gänzli

Bella Anna, Banco
El Globo, Venezueia, Soledad, Heliaco, A
La Garcla, Centro, Cassilda, b

Canguita, Principé de Fales, Oberon, Pa
Rio Hando, Accion, Arion, Manila, Cabinet,

La Negra, Tabacos sport, Espagnola, Simson, Flor de Un Dia, introduccion, Rio Sella,
Fantasca, Predilecta u, Inſancia, Cleopatra,

Kleine Vorräthe ſind noch vorhanden von der:

früher jetzt früher tCrespo b Preciosa 56. h
Salvadora 44& 37,50. 29. Aquila A& 60. 54.Apollo A. 45. 35. Mercurio C 60. 50.Bayadera A. 45. 35. Tubarosa -4& 60. 50.Flor de Creta 45. C 33. Menang. 66. A. 54.Ma tanzas 45. 36. Don Juan. A 66. 50.
Belleza 45. 36. Victoria 4& 72. 60.Mariposa II. 54. 45. Carolina 90. 60.Figaro C 90. 45. NMiel de Flores 90. 66.Vapor de la Vida 50. 40. Bien Amado 99. 70.Musas Princesas 100. 70.

wenig vorhanden.

Leipzigerſtraße 104.

Nordstern, Columbia, Juno, Reg. Britanica, Vigilancia, Montoro, Nonte Christo-
Vasco de Gama, Ramilette. Marayilla,

rillante Palma real, Mi Aſecto, Favorita, El Fama,
Erota, Rose de Cuba, Forget me not, Canastilla, Bouquet, Veneciana Nacao, Patrla,

Von einzelnen der vorſtehenden Marken iſt nur noch ſehr

ch geräumt:

St. Jobn,El Gozo,
Rifle,bocado, Monopol, Flor de Cuba,

de China, Me Gustan Todo, La Ritica,
Babiana, Amlstad, Humboldt, Bella Nar,

G. G rönhe.
RNittergutsverkauf.

Erbtheilungshalber ſoll ſofort aus
freier Hand ein Rittergut, zu dem
4000 Morgen Acker, Wieſen und
Forſt gehören, verkauft werden.
Anfragen werden ſofort umſtänd-
lich beantwortet durch
Hennig, Geometer in Belzig.
Ein junger Mann, der der land

wirthſchaftlichen Buchfüh-
rung vollſtändig mächtig,in jeder Weiſe zuverläſſig u. tüß

tig, auch die Kaſſe mit verwalten
kann, wird als Rechnungs-
führer auf ein größeres Rit-
tergut bei Leipzig zum I. Juli
a. c. geſucht. Zeugniſſe abſchrift
lich, Gehalt nach Uebereinkunft.
Adreſſen sub S. G. 4938
befördert Rudolf Mosse in
Leipzig.

Ein junger Commis, Detailliſt,
welcher auch mit der Mineralwaſ
ſerfabrikation vertraut iſt, ſucht p.
ſofort oder 1. Juli Stellung. Gef.!
Adr. unter St. 4 55. poſtlagernd
Weißenfels erbeten.

Ein OeconomieJnſp., ſelbſt., ein
verh. herrſch. Diener und Kutſcher
finden gute Stellung durch C. E.

„Freybergs Garten“.

Einen Lehrling ſucht
Julius Goetz,

Kupferſchmiedemeiſter
in Giebichenſtein.
Friſches Rehwild,

Ia. Sauerkohl, ſaure Gurken,
neue Jsländer Häringe,

neue Kartoffeln.
C. Müller Nachf.
Ia.

Baumaterialien en gros
en detail, bei großen Beſtellungen

franco ins Haus, und
alle Sorten Brennmaterialien,
billigſte Preiſe, empfiehlt

H. Bachmann.Mühlweg 6 u. kl. Ulrichsſtraße 8.

bei C. Kaiser
4 Stück gute Arbeitspferde

ſtehen zum Verkauf beim Gutsbe Straube in Zörbig; Friedr.
ſitzer Bruno Hagemann in
Bellebe n, Eiſenbahnſtation. Schlegel

Einige 100 Cent. gutes Schüt-
tenſtroh ſind auf Rittergut Roß
bach bei Merſeburg zu verkaufen.

und Magenübeln bewährtes

7 a 5Ein älteres übercomplettes C. W.beitspferd iſt zu verkaufen Rebra; J.
Nauen-

dorf a/S., Bahnſtation. chern; C.
Weißenfels

Angeſichts der vielen Atteſte über
die vortrefflichen Wirkungen des
R. F. Daubita'ſchen Magenbitter,
zubereitet von dem Apotheker R.
F. Daubitz in Berlin, Neuen-
burgerſtr. 28, muß doch wohl jeder
Vernünftige einſehen, daß dieſer
Magenbitter kein der Geſund-
heit ſchädliches Geheimmittel
ig, ſondern ein, beſonders bei

Hämorrhoidal-, Unterleibs-

Hausmittel, wie wir aus nach
ſtehenden Schreiben wiederum erſe
hen können:

Der R. F. Daubite'ſche Ma-
genbitter, den ich allen Hämorrhoi-
dalleidenden nicht genug empfehlen
kann, hat mir bei meinen Unter
leibsleiden ausgezeichnete Dienſte
geleiſtet, daher fühle ich mich ver
anlaßt, dem Erfinder dieſes vorzüg-
lichen Hausmittels, Herrn R. F.
Daubftz in Berlin, meinen beſten
Dank für den ſchönen Liqueur aus
zuſprechen.

Pyritz, den 15. März 1877.
J. Fechmer, Rentier.

Bei meinem mehrjährigen Leiden
an Appetitloſigkeit griff ich zu dem
K. F. Daubite'ſchen Magenbitter,
und kann nur offen bekennen, daß
derſelbe mir vortreffliche Dienſte
geleiſtet hat.

Stettin, den 12. März 1877.
Herrmann EButzke, Kaufmann.

Beim Einkauf wolle man genau
auf Flaſche mit eingebrannter
Schrift, Etiquette und Kapſel, die
außer dem Fabrikſtempel noch in
Funte Perlſchrift den Namen der

abrik L. Vetter in Schnigling
trägt, achten, und gekauft in der auto
riſirten Niederlage von: C. Mül-
ler Nachf. u. W. Schubert
in Halle a/S. F. Krauſe in Bit-
terfeld 2 Baldauf in De
litzſch; J. G. Neumüller in Dom
mitzſch Ernſt Schulze in Düben
H. F. Streubel in Gräfenhaini-
chen C. Förſter in Freiburg a/ U.
C. Krebs in Jeſſen; J. Thoß in

Moritz Kathe in
Kabiſch in

C. Biener in Quer
furt; C. F. Burkhardt in Teu-

F. Zimmermann in
Franz Roth in

Wettin; C. Nieſer in Zeitz; C.

Wendrich in Schkeuditz; A.
in Alsleben; Anton

Wieſe in Eisleben Heinr. Neß-

ſparniß an Zeit und
Bleiche blendend weiß und vollkommen geruchlos
Reinigung der Gardinen und Spitzen ohne Reibung.
Gänzliche Unſchädlichkeit für die Wäſche garantirt.
Froben zu gen
franco. De

ſon

Uni versal-
Waschmittel
IIENKEL CAACHEN.
Vollſtändiger Erſatz für Seife. Bedeutende Er

oſten. Die Wäſche wird ohne

enden Verſuchen gratis und
ts zu erriohten geguoht.

General Agent für Sachſen:
U Aug. Hermeyer in Chemnit-.

Neue Matjes- Heringe
empfing und empfiehlt

Ferd. Mille.
Frisch. Stett. Portl.-Cement

empfing und empfiehlt

Ferd. Hille.
30 Mark Belohnung

erhält, wer mir den Thäter, der
in der Nacht vom 26.--27. Mai
d. J. in meiner Anpflanzung am
Meißner'ſchen Währe 9 Bäu-
me abgehauen hat, ſo anzeigt,
daß ich ihn gerichtlich belangen
kann.

Endlich in Böſenburg.
Alexandersbad, Page
Kurort für Nervenkranke, im Fichtelge-
birge bei Hof u. W ensbad. VomI. Sult Bahnſtation ünſtedel Sai

October.

Dr. med. E. Cordes.
Warme Sandbäder vom

1. Mai ab, ſehr kräftige Sool-,
ichtennadel- und andere
äder vom 15. Mai ab im Bad

Köſtritz. Proſpekte gratis durch
das Directorium.

Marienbad
in Pöhmen (Dahnſtation).

Verſendung der Mineralwäſſer und Quel
lenproducte, als: der weltbekannten Glau-
berſalzwäſſer Kreuz und Ferdinands
brunnen, der Waldquelle (gegen Ka-

tarrhe der n der Rudolfsquelle (gegen Krankheiten der Harn-

organe), des e der ausdemſelben bereiteten Paſtillen und des
Mineralmoores, welcher an Eiſenge
halt von keinem anderen übertroffen wird.

Die Füllung und Verſendung der Mi-
neralwäſſer findet nur in Glasbouteillen
zu Liter ſtatt.

Brunnenſchriften und Gebrauchs-Anwei
fungen ſind gratis zu beziehen von der

Brunnen-Inspection.
DW Niederlage in Halle a/s. bei

Herren Helmbold Co. und C.
Pabst, Apotheker.

Alle an rheumatiſchen u. ner-
vöſen (neuralgiſchen) Schmer-
zen Leidende fordere ich auf, ſich
die neuen, ſogleich beruhigenden
und ſchmerzſtillenden Dr. Beſſer-
ſchen Mittel kommen zu laſſen.

Der Betrag des inneren und
äußerlichen Mittels iſt je 1

Apotheke in Droyßig bei Zeitz.
W. Dann

Ich habe mich hier als
pract. Arzt Wundarzt und

Geburtshelfer
niedergelassen und werde in mei-
ner Wohnung, Leipzigerstr. 151I,
Vorm. 8--9, Nachm. 2—3 Uhr
zu sprechen sein.

Halle, im Juni 1877.
Dr. Richard Zeuner,

pract. Arzt.

Sprechſtunden
8 bis 10 Uhr u. 2 bis 3 Uhr

F.
prakt. Arztu. Geburtshelfer.
Giebichenſtein, Burgſtr. A.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Nachmittag 5 Uhr
erfolgte glückliche Geburt eines kräf-
h Mädchens zeigen hocherfreut anDr. Herm. Wöolfert u. Frau.

Leipzig, den 2. Juni 1877.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 6 Uhr verſchied

nach kurzen, aber ſchweren Leiden
unſere gute Mutter, Schwieger
und Großmutter, die verwittwete
Dir Eliſabeth Jolie geborene

ietze, im 80. Lebensjahre.
Zwebendorf, d. 4. Juni 1877.

Die trauernde Familieler in Schafſtedt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

L. Jolie.
Erſte Veilage,
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Geſchichtliche Erinnerungen.,
Mittwoch, den 6. Juni.

1533. Geſt. Ludovico Arioſto, ital. Dichter, zu Fer-
rarga.

1606. Geb. P. Corneille, franz. dramatiſcher Dichter,
zu Rouen.

1626. Geſt. Salomon de Caus, Erfinder der Dampf-
maſchine.

1810. Ernennung Hardenbergs zum preußiſchen Staats-
kanzler.1861. Geſt. Camillo Graf Cavour, ital. Premiermi-

niſter, zu Turin.

Zur Gerichtsorganiſation.
Nachdem die großen Juſtizgeſetze zum Abſchluß ge

bracht ſind, handelt es ſich jetzt in den einzelnen Bundes-
ſtaaten darum, bis zum Zeitpunkte ihres Jnkrafttretens
die in dieſer Hinſicht nothwendigen Vorkehrungen zu treffen.
Eine außerordentlich ſchwierige Frage bildet dabei die
Organiſation der Gerichte und gerade dieſe Schwierigkeit
iſt mit ein Grund geweſen, weshalb gegen die Geſetze
im Ganzen eine ſtarke Abneigung geherrſcht und wes-
wegen namentlich der preußiſche Juſtizminiſter ſich ſehr
lau dazu verhalten hat. Die neue Gerichtsorganiſation
bringt durch das ganze Land die tief greifendſten Ver-
änderungen in Verhältniſſen, die ſeit langer Zeit ſtabil
geweſen waren, in Fluß. Das ergiebt für die Regierung
keine beneidenswerthe Stellung, namentlich in den alten
Provinzen, wo, ſo zu ſagen, eine völlige Umgeſtaltung
ſtattfindet. Während ſonſt faſt jede Kreisſtadt auch ihr
Kreisgericht hatte, verlieren durch die Zuſammenziehung
mehrerer Kreisgerichtsbezirke in einen Landgerichtsbezirk
viele Kreisſtädte ihren bisherigen Gerichtshof und nur
wenige erhalten ſtatt deſſen ein Landgericht. Um die
Bildung der Landgerichtsbezirke und den Sitz der Land-
gerichte erhebt ſich daher in den Provinzen ein gewaltiger
Streit. Es hat eine Entſcheidung darüber große geogra-
phiſche Schwierigkeiten und ferner muß dabei auf lokale
Jntereſſen Rückſicht genommen werden, die diesmal
nicht als bloße „Kirchthurmsintereſſen“ bezeichnet werden
können. Es iſt naturgemäß, daß Jeder für ſich die
Juſtizpflege leicht zugänglich haben will und
auch der Geſetzgeber iſt beſtrebt, Jedem den Sitz der
Juſtizpflege ſo nahe wie mögl'ech, ſo bequem wie möglich
zu legen, ſoweit dies nur immer mit höheren Rückſichten
vereinigt werden kann. Aus dieſem Kampf wohlberechtig-
ter Jntereſſen gegeneinander entſteht, in Verbindung mit
der Rückſichtnahme auf die geographiſchen Verhältniſſe,
eine ungemeine Schwierigkeit für die Wahl, welche die
Regierung zu treffen hat, und es liegt auf der Hand, daß
man dieſe ungeheueren Schwierigkeiten nicht noch willkür-
lich vermehren darf. Für die der n weduilget macht
ſich die Sache ſehr einfach, indem im We entlichen ange
nommen wird, daß eine jede Provinz der Monarchie
ein Oberlandsgericht erhalten ſoll; vielleicht werden hier
und da Modifikationen nothwendig ſein. Wie ſchon öffent-
lich gemeldet worden, wird die Provinz HeſſenNaſſau
zwei Oberlandsgerichte, eins zu Kaſſel, das andere zu
Frankfurt am Main erhalten, die ein jedes ganz ungemein
klein ſein werden; doch iſt das blos eine finanzielle Frage,
die unter Erwägung dieſes Geſichtspunktes vom preußi
ſchen Landtag erledigt werden wird. Anders liegt da-
gegen die Sache bei den Landgerichten. Einerſeits
muß dabei auf eine zweckmäßige geographiſche Konfigura-
tion der Gerichtsbezirke geſehen werden, andererſeits wird
als Sitz des Landgerichtes eine größere Statt zu wählen
ſein, die unter den ſonſt im Bezirk vorhandenen Städten
nicht nothwendig auch die am bequemſten gelegene zu ſein
braucht wiewohl dies freilich das Wünſchenswertheſte
bleibt. An ſich betrachtet iſt der Sitz eines Landgerichtes
nicht gerade von der Bedeutung, welche man ihm von
Seiten der betreffenden Städte beizulegen pflegt. Jn
einem neulich von der „Provinzial Correſpondenz“ ver-
öffentlichten Artikel iſt dieſes richtig auseinander geſetzt
worden. Nur in einem Punkte iſt die Lage des Gerichts
ſitzes von beſonderer Bedeutung, nämlich ſoweit es ſich
darum handelt, daß Zeugen und Parteien nach dem Ge-
richtsorte reiſen müſſen. Dieſer Punkt gewinnt nament-
lich in Kriminalſachen Erheblichkeit; denn in Civilſachen
brauchen die Parteien gar nicht oder nur ſelten vor Gericht
zu erſcheinen und die Zeugenvernehmung kann im Wege
der Requiſition erfolgen. Der Kriminalprozeß dagegen
erfordert zu allermeiſt mündliche Verhandlungen und Ver-
nehmungen der Zeugen an der Gerichtsſtelle und um hier
die Zeugen durch weite Reiſen zum Sitz des Landgerichtes
nicht zu ſehr zu beläſtigen, hat die Organiſation dadurch
eine Aushilfe gewährt, daß abgezweigte detkachirte
Strafkammern gebildet werden können. Dieſer Punkt
verlangt jedoch wegen ſeiner Wichtigkeit eine beſondere
Behandlung und wir werden deshalb auf ihn in einem
weiteren Artikel näher eingehen.

Berlin, den 4. Juni.
Der deutſche Kronprinz wird in dieſem Jahre die

vertragsmäßige Jnſpection der baieriſchen Armee beim
zweiten baieriſchen Armeecorps, und zwar in der frän-
kiſchen Schweiz um Ebermannſtadt und Streitberg
vornehmen.

Wie man ſich in militäriſchen Kreiſen erzählt, wird
demnächſt der Erbprinz von Meiningen zum Major
ernannt werden. Der Kaiſer hatte ihm die Beförderung
ſchon früher zugedacht, der Erbprinz hat jedoch gebeten,
u ſeiner militäriſchen Ausbildung an den Frühjahrsübungench noch als Hauptmann betheiligen zu dürfen.

Ueber die Gründe, welche das Plenum des Bundes-
raths wie auch ſeinen Juſtizausſchuß zur Verwerfung
des Geſetzentwurfs über den Zeugnißzwang beſtimmten,
hört die „Weſ. Zeitung“, daß dieſelben lediglich formaler
Natur geweſen. Ohne auf die materielle Seite der Frage
des Näheren einzugehen glaubte der Bundesrath nicht
aus einem großen organiſch gegliederten Geſetze einzelne
Beſtimmungen herausgreifen und getrennt vom Zuſammen
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hang des Ganzen vorzeitig in Giltigkeit treten laſſen zu
ſollen. Man glaubte erwarten zu müſſen, daß mit dem
ſelben Rechte verlangt würde, auch andere Garantien der
Strafprozeßordnung aus dem Gebiete der Vertheidigung
oder der Anklage ſollten vor der Zeit in Kraft geſetzt
werden. Ein ſolches Herausgreifen einzelner Partien hielt
man mit einer geſunden geſetzgeberiſchen Politik unverein-
bar und für einen bedenklichen Präcedenzfall.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: „Mehrere Blätter ſtellen
eine Herbſtſeſſion des deutſchen Reichstages in
Ausſicht und legen derſelben mit Unrecht die Aufgabe bei,
über weitere militäriſche Vorkehrungen in ElſaßLothringen
zu berathen. Wie uns verſichert wird, ſteht eine Beru-
fung des Reichstages im Herbſt nur dann zu erwarten,
wenn der Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn dringen-
den Anlaß dazu geben ſollte.“

Nach demſelben Blatte ſpricht man in diplomatiſchen
Kreiſen von einem angeblich in naher Ausſicht ſtehenden
Beſuch des großbritanniſchen Botſchafters Lord Odo
Ruſſell bei dem in Kiſſingen weilenden Fürſten Bis-
marck. Etwas Zuverläſſiges über dies Vorhaben iſt bis
jetzt nicht zu unſerer Kenntniß gelangt.

Der Profeſſor der Nationalökonomie an der Univer
ſität Bern, Dr. von Scheel iſt, wie die „Poſt“ hört, in
das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt berufen worden und hat
dieſem Rufe bereits Folge geleiſtet.

Seitens des Reichseiſenbahnamts ſind, auswärtigen
Zeitungen zufolge, den Bundesregierungen normative Be-
ſtimmungen bezüglich der Conceſſionirung von Eiſen-
bahnen zur Rückäußerung und mit dem Vorſchlage zu
gegangen, eine Vereinbarung dahin zu treffen, daß die
Regierungen dieſe Beſtimmungen als maßgebend bei der
Ertheilung von Eiſenbahnconceſſionen anerkennen.

Der im Handelsminiſterium beſchäftigte Berg- Aſſeſſor
Mosler, welcher im vorigen Jahre bei Gelegenheit der
Weltausſtellung in Philadelphia eine Dienſtreiſe durch die
wichtigeren Handels und Jnduſtriebezirke der Vereinigten
Staaten gemacht hatte, mit der Aufgabe das Verkehrs-
weſen der bereiſten Gebiete zu ſtudiren, hat dabei nament-
lich auch die Canalfrage ins Auge gefaßt und auf
Grund der geſammelten Wahrnehmungen jetzt im Auftrage
des Handels Miniſters eine Abhandlung über die Waſſer
ſtraßen in den Vereinigten Staaten in ihrer commerciellen
und induſtriellen Bedeutung veröffentlicht. Der eigent-
lichen Abhandlung über die Schifffahrtscanäle iſt eine Dar
ſtellung der Handels und Jnduſtrie Verhältniſſe der
Vereinigten Staaten nach ihrer Bodengeſtaltung voraus-
geſchickt.

Da die Anzahl der Beſucher der Kriegsakademie
in Folge des Wachsthums der Armee auf mehr als das
Doppelte gegen vor 1866 geſtiegen iſt und daher die noch
jetzt im Gebrauch befindlichen Räumlichkeiten nicht mehr
ausreichen ſo ſoll für dieſelbe in ganz kurzer Zeit mit
einem Neubau begonnen werden, welcher nicht allein die
erforderlichen Hörſäle und Lehrräume, ſondern außerdem
noch ein phyſikaliſches Cabinet Laboratorium, Bibliothek,
eine Aula und endlich ein Caſino nebſt Garten umfaſſen
ſoll, um dadurch das kameradſchaftliche Zuſammenleben
der aus allen Theilen Deutſchlands zuſammengekommenen
Officiere mehr als bisher zu fördern.

Die Anſicht, daß zur erſten und zweiten Klaſſen-
ſteuerſtufe eingeſchätzte Jnhaber des Eiſernen Kreu-
z es und Militärehrenzeichens 1. und 2. Klaſſe ohne Wei
teres von der Steuer befreit werden, wenn ſie der Orts-
behörde den Nachweis des Beſitzes jener Ehrenzeichen füh
ren, iſt für irrig erklärt worden, weil ſie den beſtehenden
Vorſchriften widerſtreitet. Eine ſolche Befreiung kann
vielmehr nur auf Grund einer rechtzeitig eingebrachten
Reclamation erfolgen.

Zum Verwalter der vom Reiche übernommenen
Decker'ſchen Druckerei iſt, wie die N. A. 3. hört,
einſtweilen der Poſtrath Ritzler ernannt worden.

Die kaiſerliche Admiralität beabſichtigt behufs genauer
Aufnahme der deutſchen Nordſeeküſte und even-
tueller Herſtellung einer Nordſeekarte Peilungen und Ver-
meſſungen auch bei Helgoland vornehmen zu laſſen.
Die britiſche Regierung hat in entgegenkommender Weiſe
ihre Erlaubniß zu dieſen Arbeiten ertheilt. Uebrigens
werden von der ſchleswigſchen Weſtküſte neuerdings wieder
harte Klagen laut darüber, daß engliſche Fiſcher die deut
ſchen Meeresſtriche in ungebührlicher Weiſe zu ihren Fang-
zügen auserſehen.

Das Centralkomité der Vereine zur Pflege
verwundeter Krieger hielt am Freitag eine Sitzung,
um über eine Betheiligung an der Linderung der gegen-
wärtigen Kriegsleiden ſich ſchlüſſig zu machen. Dem
Comité lagen bereits Unterſtützungsgeſuche aus Peters-
burg und auch Konſtantinopel von den dortigen auf Grund
der Genfer Konvention gebildeten Wohlthätigkeitsvereinen
vor. Das Comité hat ſich in eingehender Weiſe mit der
Frage einer werkthätigen Unterſtützung beſchäftigt und
vorbereitende Schritte für dieſelbe eingeleitet.

Aus Kaſſel vom 2. Juni berichtet man den „Ham-
burger Nachrichten“: Sämmtliche Agnaten (nur von
einem iſt die Zuſtimmung noch rückſtändig) haben den
preußiſchen Compromißvorſchlag in dem Fideicommißſtreite
angenommen.“

Auf den Eiſenbahnzügen, welche aus Polen und
Rußland durch Pommern und Mecklenburg nach
Hamburg führen, befinden ſich jetzt ſtets viele ruſſiſche
Auswanderer, beſonders Deutſche aus den Städten der
Oſtſeeprovinzen und auch zahlreiche Jſraeliten, die ihre
Heimat für immer veclaſſen, um ſich in Nordamerika
niederzulaſſen. Es ſollen ſich oft wohlhabende Familien
darunter befinden, die ahnſehnliche Wechſel auf Nord-
amerikaniſche Plätze bei ſich führen.

Die Operationen der ruſſiſchen Armee, ſchreibt
man der „Schleſ. Preſſe“ aus Berlin, werden durch den
Mangel einer Kriegsflotte, der ſich von Tage zu Tage
füh lbarer macht, ſtark beeinträchtigt. Jetzt erſt wird an
der ruſſiſchen Centralſtelle eingeſehen, welch großer Fehler
und Verſäumniß begangen worden, daß man nicht nach
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der bekannten ruſſiſchen Note vom November 1870, in
welcher Rußland ſich zum Theil von dem 1856er Vertrage
losſagte, mit Schaffung einer großen Kriegsflotte begonnen
hat. Jetzt ſoll das Verſäumte in aller Eile nachgeholt
werden. Wie wir hören, ſind augenblicklich in Kronſtadt
eine große Anzahl von amerikaniſchen Marine Offizieren
eingetroffen und ſofort in ruſſiſche Dienſte getreten. Die
Thätigkeit auf den größten Schiffswerften Rußlands iſteine ſeberhaft angeſtrengte. Die Zeit drängt, und man

muß in Kronſtadt ſehr viel Neues ſchaffen, um wenigſtens
einigem Erfolg zur See im Kriege auftreten zu

önnen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Aus dem Saalkreiſe, 4. Juni. Das Korn
ſteht in der Blüthe. Die ſchönſte Zeit des Jahres iſt ge-
kommen,; es iſt eine hohe Freude durch die üppig wogenden
und vom Blüthendufte rauchenden Fluren wandeln zu
können. Wer an das enge Haus Jahr ein, Jahr aus ge
bunden iſt, der ſäume nicht in Gottes ſchöne Welt zu

herrlichen Tempel der Natur zu erquicken. Das heftige
Gewitter des vergangenen Freitages, das wohl hin und
wieder mit ſeinem Sturm morſche Bäume zerknickt hat,
hat zur Verſchönerung der Pflanzenwelt nicht wenig bei-
getragen. Die Aehren des Roggens ſind ſo lang ge-
wachſen, der Klee, der von den letzten Fröſten ſo viel zu
leiden hatte, hat ſich erholt und beſonders haben die mit
einem bunten Blumenteppiche überſäten Wieſen ein dichtes,
üppiges Grundgras angeſetzt. Ja es iſt, als ob in dieſer
Pracht ſelbſt die Vögel viel fröhlicher wären und mit
ihren Liedern nie zu Ende kommen könnten.

Dem Anhaltiſchen Staatsanzeiger“ zufolge ſchreitet
die Geneſung des Staatsminiſters v. Kroſigk, welcher
ſich vor einiger Zeit einer Operation am rechten Auge in
der Klinik des Profeſſors Gräfe in Halle unterzogen hatte,
jetzt, ſeitdem ein anfangs eingetretener entzündlicher Zu-
ſtand mehr und mehr weicht, in erfreulichſter Weiſe vor
wärts. Der Miniſter wird binnen Kurzem die Geſchäfte
voll wieder übernehmen.

Wie dem „Ger. Tgbl.“ aus Hildburghauſen be-
richtet wird, herrſcht dort ob der von der Regie-
rung getroffenen Entſcheidung, betr. den Sitz des Land-
gerichtes, die größte Aufregung. Man glaubt, nicht allein
Hildburghauſen, das den Hof, das Theater, das Con
ſiſtorium, das bibliographiſche Jnſtitut bereits verloren hat
und jetzt auch das Appellationsgericht verlieren ſoll, werde
durch dieſen Entſcheid ſchwer geſchädigt ſondern zwei
Drittel des ganzen Landes. Dem früheren Herzogthum
Meiningen, welches eine große Schuldenlaſt (wie es heißt
17 Millionen) beſaß, ſei ſeiner Zeit ein induſtriereicher
Landſtrich mit höchſtens 80,000 Gulden Schulden zuge-
fallen aber keine Art von Rückſicht ſei dem neuen Lande
zu Theil geworden. Bisher ſei mit Vorliebe Meiningen's
Brandunglück vorgeſchoben, um die Bevorzugung jener
Stadt zu motiviren; dieſe Argumentation verdiente endlich
einmal aufzuhören. Jn den Ortſchaften der Bezirke Eis-
feld und Schalkau vermuthlich auch in den übrigen des
Kreisgerichtsbezirks Hildburghauſen) werden deshalb gegen-
wärtig Maſſenunterſchriften für eine Petition für Hild-
burghauſen als Sitz des Landgerichts geſammelt.

Die Mittheilung von einem angeblichen Rücktritt
des Staatsminiſters v. Harbou in Gera wird von der
„W. Z.“ als unbegründet bezeichnet.

4 Jn Eisleben wurde am 1. d. M. die am Diens-
tag begonnene Legung des dieſe Stadt paſſirenden unter
irdiſchen Telegraphenkabels beendigt.

Am Sonnabend Morgens gegen 3 Uhr brach in Zeitz
in der Ludekus'ſchen Jnſtrumentenfabrik im Herold'ſchen
Hauſe am Altmark Feuer aus, wobei namentlich ſehr viel
an Modellen und Handwerksgeräthen verbrannte.

Die Saalbahn hat zur Erleichterung des Be
ſuchs des Saalthales, die dankenswerthe Einrichtung
getroffen, Sonntags Retourbillets mit eintägiger Gültig-
keit auszugeben, welche bedeutend billiger ſind als die bis-
herigen Retourbillets.

Aus Schleiz wird der „Gerichts-Ztg.“ über den
unſern Leſern bereits bekannten literariſchen Schwind-
ler E. Kiehne (nicht Kühn) geſchrieben:

E. Kiehne ließ ſich 1860 auf Grund eines gefälſchten Abiturien-
tenzeugniſſes in Leipzig immatriculiren. Die Sache wurde entdeckt,
und K. mußte 6 Wochen im Gefängniß büßen. Einige Jahre ſpäter
fabricirte er ein mit a teſtirten Vorleſungen gefülltes Anmelde-
buch und machte ſich gleichfalls auf Grund eines gefälſchten Diploms
zum Dr. phil. Während der Jahre 1866 bis 1869 war er in

rankreich und England, und man weiß nicht, was er dort trieb.
Nach Deutſchland Ende des Jahres 1869 zurückgekehrt, begann er die
Hochſtapelei, die ihn an die Schulen von Malchin, Bremen, Hausr-
berge, Niga u. a. führte. Jn Malchin war er Director einer höheren
Bürgerſchule und gab ſich für einen Lic, theol. aus. Jn Hamburg
machte er einer Frau glauben, daß er Director einer höheren Schule
ſei; da er aber die Anmeldung bei der Polizei verſäumt hatte, ſo
kam der wahre Sachverhalt, K. war nur Privatlehrer, an den
Tag. Jnzwiſchen fertigte er ſich ein Zeugniß pro facultate docendi
an und wurde darauf hin als dritter Gymnaſiallehrer in Schleiz
angeſtellt. Ein Artikel der höheren Unterrichtszeitung zu Leipzig,
der die Malchiner Schulverhältnifſe und das Directorat des Herrn
K. in ſatiriſcher Weiſe beleuchtete, lenkte die Aufmerkſamkeit des
Schleizer Collegiums auf K., der in Schleiz den Gentleman ſpielte
und den Herren und Damen imponirte. K., der ſich nun nicht recht
ſicher fühlte, fälſchte eine Vocation des ſächſiſchen Cultusminiſteriums,
wonach er Rath mit 3600 Mark Gehalt werden ſollte und verlangte
darauf hin ſeine Entlaſſung. Weitere Jndicien veranlaßten jedoch
den Bürgermeiſter zu Schleiz, die Verhaftung des K. bei der Dres
dener Behörde zu beantragen die denn auch dort erfolgt iſt. Von
Intereſſe iſt es noch, daß der Arzt einer Nervenheilanſtalt zu Blan-
kenburg a. H., in der ſich K. eine Zeit lang aufgehalten, erklärt hat,
der Herr ſei völlig geſund, leide aber an einer unverbeſſerlichen
Lügenhaftigkeit. Vor ſeinem Abgange von Schleiz hatte übrigens
K. durch eine Programmarbeit, in der er fich ein fünfbändiges Ge
ſchichtswerk zuſchrieb, das demnächſt die Preſſe verlaſſen werde, von
deſſen Manuſcript ſich aber in K.'s Papieren keine Spur gefunden
at, ein Denkmal ſich zu ſetzen geſucht. Jn Hausberge hat dieſer
auner auch die Kanzel beſtiegen.

4 Jn Gera ſind bei Gelegenheit der Ausſtellung
der Gehilfen- und Lehrlingsarbeiten 7 der Aus-
ſteller mit Prämien, 28 mit Anerkennungsſchreiben und
5 mit Aufmunterungsſchreiben bedacht worden.

eilen, um ſich an dem Segen des Schöpfers in ſeinem
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Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten.

Gewerke haben ſich vorläufig in einer kürzlich abgehaltenen zkeConferenz über eine Reihe von Vorfragen beſprochen und nus in Lateiniſcher
welche in den voraufgegangenen größeren Ver gen s gla

ſammlungen ihre Erledigung nicht gefunden hatten. Zu lodie des „Gaudeamus igitur.geeinigt,

den an jedem 2. und 4. Mittwoch der Monate
Junibis September ſtattfindenden regelmäßigen
Sitzungen werden außer den bisher eingezeich-
neten Kommiſſions- Mitgliedern auch Vertreter
der bisher noch nicht betheiligten Gewerke zu-
gezogen werden. Den proviſoriſchen Vorſtand bilden
die Herrn Dr. Richter, Sattlermeiſter Hartmann, Schuh
machermeiſter Pabſt. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden
ſollen die Vertreter der Großinduſtrie durch ein beſonderes
Anſchreiben an die hieſige Handelskammer gleich
falls zur Betheiligung aufgefordert werden, um dem be-
abſichtigten Vorgehen eine gewiſſe Einheitlichkeit und
Vollſtändigkeit zu verſchaffen. Unter den bisher erfolgten
zahlreichen Anmeldungen von Ausſtellern iſt die eines
Sattlermeiſters unſrer Nachbarſtadt Wettin als die erſte
aus dem Saalkreiſe zugeſagte Betheiligung zu regiſtriren.
Möge auch dieſes Beiſpiel zahlreiche Nachahmer finden!

Vermiſchtes.
Die braunſchweigiſche Erbſchaft.] Jn der

letzten Sitzung des Munizipalrathes der Stadt Genf wurde
von Herrn Turettini die Schlußrechnung über die Ver-
wendung der braunſchweigiſchen Erbſchaft abgelegt.
Sie lautet: Geſammtbetrag der Erbſchaft 21,764,404 Fr.,
Koſten c. 3,739,758 Fr. Disponible Reſtſumme 18,964,655
Fr. An den Staat und das Allgemeine Spital abgegeben
2,900,000 Fr. Bleiben 16,064,665 Fr. Placements:
Stadtſchuld 6,938,750 Fr., Hypothekenkaſſe 1,000,000 Fr.,
Bank von Genf 500,000 Fr. Jn Summa 8,438,750 Fr.
Bleiben disponibel 7,625,915 Fr. Davon wurden ver-

Halle, den 5. Juni. Die Delegirten der hieſigen

Verskunſt wiederzugeben.

wandt 1,355,000 Fr. für die Schlachthäuſer, 1,200,000
Fr. für das Theater und 885,000 Fr. für die Uhrmacher
ſchule. Für verſchiedene Ankäufe von Grund und Boden
u. ſ. w. wurden 745,100 Fr. verwandt und für öffentliche
Bauten 1,922,250 Fr. Bleiben noch 1,218,565 Fr. dis
ponibel, wobei jedoch die Verluſte in Betracht zu ziehen
ſind, wenn man die vorhandenen Titel jetzt verkaufen
wollte.

[Was heißt Geſchwindigkeit?] Eine Extra-
poſt vermag in der Secunde ungefähr 7 Fuß zurückzu
liegen. Eine Krähe ſchon 32 Fuß, die Locomotive 40 Fuß,
eine große Welle im Meere 50 Fuß, der Sturmwind
100 Fuß. Ein Zug wilder Enten macht in der Secunde
120, der Schall 1040 Fuß. Eine Kanonenkugel durch

Papſtverherrlichung.] Jn der Germania fin
det ſich aus Hannover datirt zum Jubiläum
Seiner Heiligkeit des unfehlbaren Papſtes ein Hym-

es glauben! nach der Me-
Die unglaublichen Latei-

niſchen Reime ſchenken wir unſeren Leſern, aber wir kön-
nen uns nicht enthalten, ihnen ein kleines Pröbchen der
Leiſtungen auf dem Gebiete der Deutſchen rechtgläubigen

Der begeiſterte Sänger alſo
läßt ſich u. A. wie folgt vernehmen:

Hoch das Haupt der Chriſtenheit,
Unſer Pius lebe!

Der die Kirche brav regiert,
Den jetzt große Glorie ziert.

Treuer Hirte lebe!
Hoch, der Unfehlbare, der

Petri Schifflein leitet,
Der beſeitigt alle Zweifel
Und bezähmet ſelbſt den Teufel,

Für den Glauben ſtreitet!
Hoch, der ſtets das wahre Licht

Jinmer hat gezeiget!
Wenn er ſpricht: „Wir können nicht.“
Jſt des Feindes Macht beſiegt,

Jn den Staub geneiget.
Hoch, der ſtets der Leiden viel

Trug, ohn' je zu klagen,
Jn den Vatican gezwungen
Von den Böſen rings umſchlungen,

Nimmer thut er zagen.
Hoch der Biſchof, der die Herd'

Fünfzig Jahr geführet,
Dem ſchon ein und dreißig Jahr
Die dreifache Kron das Haar

wer ſollte

Jn Sanct Peter zieret.
u. ſ. w. u. ſ. w.

Verzeichniß
der mittelſt der Kertenſchifffahrt 327 Magdeburg beförderten unddurch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 2. Juni. Palm, Holz, v. Liepe n.
Halle. Beckert, leer, v. Magdeburg n. Außig. Kuhnert, desgl.

Naumann, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Lorenz leer, von
Magdeburg n. Alsleben. Schütze, desgl Nuthmann, leer, von
Burg n Außig. Richter, leer, v. Werder n. Außig. Knopf,
v. Mielau n. Außig. Jrmer,s leer, v. Magdeburg n. Außig.

Cracau, leer, v Magdeburg n. Schönebeck. Patzſchowsly, leer,
leer, desgl. Radecke, leer, desgl. Williges, leer, v. Magdeburg

n. d. Saale. Am 3. Juni. zuckau.Grünthal, v. Liepe n.
Fr. Andrege, Steuerm. Storbeck, leer, v. Magdeburg n. Buckau.
Fiſcher, leer, v. Magdeburg n. Außig. Herrmann, desgl.

e Am 2. Juni.Thorn n. Neuſtadt b. M. Münſter, desgl. W. Glade, desgl.
S Glade, desgl. Hoffmann, Holz, v. Liepe n. Neuſtadt b. M.
Steibel, desgl. Knopf, leer, v. Mielau n. Nuthmann,
leer, v Burg n. Außig. Richter, leer, v. Werder n. Außig.
Am 4. Juni.
ber, Holz, v. Potsdam n. Aken.
Magdeburg. Senff, Güter, v. Stettin n. Halle. Fr. Andreage,

und Deutſcher Sprache; zu ſin-

n. Magdeburg. Herrmann, leer, v. Tangermttndern. MagdeburgFi Fern de Höſe, desgl. Am 4. Juni. V. H.-M. D.S.
Co., Steuerm. Neuendorf, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Leh-
mann, Roheiſen, v. Hamburg n. Dresden. Beyer, Schiefer, von
Hamburg n. Dresden. Fleck, Steuerm. Kühn, leer, v. Tanger-
münde n. Dresden.

Bericht des Sekret ars des Vorſenvercins
in Halle a/S.

Halle, den 5. Juni 1877.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo geringer 195—207 Mk. bez., beſſerer
210-—-240 Mk. bez., feiner 213—258 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo 195--198 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo geringe Landgerſte 171-174 Mk. bez.,

beſſere 177——183 Mk. bez., feine u. Chevalier- bis
189 Mk. bez., mehrfach angeboten, aber ohne Kaufluſt.

Gerſtenmalz 50 Kilo 14 15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 176--183 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kümmel 50 Kilo 42——-44 Mk. bez., ſehr ruhig.
Mais 1000 Kilo 157——160 Mk. bez.
Stärke 50 Kilo nominell.
Spiritus 10,000 Liter- pCt. loco niedriger,

53 Mk. bez., Rüben- ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo 33 Mk. gehandelt.
Solaröl 50 Kilo bis incl. September alles geräumt,

11 Mk. zu notiren.

Kartoffel-

Malzkeime 50 Kilo 5 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7 8 Mk. bez.
Kleie Roggen 6*„—-7 Mk. bez., Weizenſchaalen 5

5* Mk. bez. Weizengrieskleie 6 Mk. bez.
Oelkuchen 50 Kilo 7 8 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3 3 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 3 Mk. bez.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 5. Juni 1877.

Der Markt zeigte eine mattere Stimmung.
Gerſte unbeachtet.

Weizen geringer 210--225 Mk. beſſerer 228
252 Mk., feiner 255--258 Mk p. 85 Kilo brutto
p. Sack bez.

Roggen 192--198 Mk. p. 84 Kilo brutto p. Sack.

Röper, Holz, von

Grabe, Getreide, v. Stettin n. Magdeburg. Schrei
Schmidt, leer, v. Berlin nach

Gerſte 159 165 Mk., feinere einzeln auch 168 Mk.
p. 75 Kilo brutto p. Sack.

Hafer 111 Mk. p. 50 Kilo brutto p. Sack.
Mais 160 Mk. p. 1000 Kilo.
Erbſen, Victoria- 222 M. p. 90 Kilo br. p. Sack bez.

Meteorologiſche Beobachtungen.
läuft ſogar in der on len Fuß, die r Güter, v. Berlin n. Magdeburg. Titſch, desgl. Siebert, Röh T im. Morgens 5 Nachm. 2 Thr Möends 70 T gen.
112,000 Fuß. Der Komet, we cher im Jahre er ren, v. Berlin n. Magdeburg. Schulze, Steine, v. Berzau nach Luftdruck ſ 334,53 P. T. 33101 P. T 3339 91 P. T 534 15 P. L.
ſchien, machte über 1/, Millionen Fuß in der Secunde Schönebeck. Weber, ieer, v. Berlin n. Magdeburg. Grand, desgl. Dunſtdruck] 5,57 P. L. 3.50 P. 8. 5,13 P. T. 507 P. L.
und das Licht durchfliegt in dem kleinen Zeitraum von Hamb urgMagdeburg. Am 3. Juni. V. H.-M. D.-S. Rel. Feucht. 84,9 pCt. 23,7 pCt. 68,6 pCt. 59,1 pCt.
einer Secunde 49,967 Meilen. Die Electricität durch Co. Steuerm. Richard Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Brau Luftwärme 14,0 G. R. 24,8 G. R. 18,0 G. R. 18,9 G. R.

beim Tel hen in einer Secunde 65,000 deutſche ne Stegelitz, Steuerm. Spröſſel, Salpeter, v. Hamburg n. Mag- ind. 080 1. 880 1. 0.läuft beim Telegraphen in eine deburg. El D.-S.G., Steuerm. Güllmeiſter, Güter, v. Hamburg H. Anſicht völlig heiter ſzieml. heit. 4 völligheiter. heiter l.
Meilen. n. Dresden. F.S.-G., Steuerm. Thomas, Zucker, v. Tangermünde Wolkenfrm. S Stratus.

v van s Z r LSLAALIAAèélcCCCBekanntmachung. Gerichtlicher Ausverkauf.
Die zur M. Maumaeuan'sehen on

Kura- VIasse gehörigen Waaren Be-
Berlin, d. 19. März 1877.

Das Königliche Hausfideicommiß
AmtsVorwerk Trebatſch mit
dem Nebenvorwerk Stremmen u.
der Schäferei Rocher im Kreiſe
BeeskowStorkow des Regie
rungs-Bezirks Potsdam, 11 Kilo
meter von der Kreis-Stadt Bees
kow entfernt und unmittelbar an
der Leipzig Frankfurter Chauſſee be
legen, mit einem Areal von
1270,483 Hectaren, worunter
964,468 Hectaren Acker u. 177,537
Hectaren Wieſen, ſoll auf die
18 Jahre vom 1. Juli 1878 bis
zum 1. Juli 1896 im Wege des
öffentlichen Meiſtgebots verpachtet
werden; das Pachtgelderminimum
iſt auf 24,000 Mark, die Pachtcau
tion auf 9000 Mark feſtgeſetzt. Zur
Uebernahme der Pachtung iſt der
Nachweis eines disponiblen Vermö-

stände, als:

2.

Cigarren, Tabake, W'ein, Spiritnosen
und schreib materialien aller Art

sollen am FIittwoch den 6. d. Mts. und
den folgenden Tagen

scharrngasse Nr. R
billigen Preisen

verkauft werden.
Das Geschäftslocal üst des Vormittags

von Sbis 12 und des Nachmittags von 2 bis
6 Uhr geöffnet.

Halle aS. V. Fern M et,
Verwalter der J. F. Naumann'sehen

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung der Süß-

kirſchen-Plantagen des Rittergutes
Oberthau bei Schkeuditz ſoll am
Mittwoch den 13. Juni Nachmitt.
3 Uhr an Ort und Stelle meiſtbie-
tend verpachtet werden.

VCircus Wulſf.Ich W illII.
Heute Mittwoch den 6. Juni

Grosse briällonte
Galla-Vorstellung.

Anfang 7 Uhr Abends.
Kaſſenöffnung 1 Stunde vorher.

Angern.

gegen Baarzahlaug

Konkurs lasse.

gens von 153,000 Mark erforderlich,
welcher ſpäteſtens 14 Tage vor dem
Licitations-Termine in glaubhafter
Weiſe event. durch ein Atteſt des
Kreislandraths oder der Steuer während abzufahren.

Franz Kohlemwerk bei Gerleboghk.
Sehr ſchöne, friſch geſörver a knörpelreiche Braunkohlen ſind fort-

ie Gruben- Verwaltung. ſichtigen
veranlagungsbehörde zu führen iſt.

Zu dem
auf Montag d. 8. Oetbr. d. J.
Vormittags 11 Uhr in unſerm

hierſelbſt anberaumten Bietungs-

Zum Königsſchießen in Cönnern
den 13.-16. Juni d. JSitzungszimmer, Breiteſtraße Nr. 32 ladet auswärtige er Vorſtard ver c W ate

S aft.

WarDonnerstag den Juni
kommt das in beſter Geſchäftsgegend
gelegene Haus, Scharrngaſſe 1
(Geiſtſtraßen und Promenadenecke)
auf hieſigem Königl. Kreisge-
richt zum Verkauf.

Hauptgewinn
der Quedlinburger Pferde- Lotterie

zu verkaufen.
Der hochfeine Landauer mit den

beiden höchſteleganten Racepferden,
lichtbraun, 4 Jahr alt, ſtehen preis-
werth zu verkaufen.
ſowie Equipage ſind jederzeit zu be

Zum 1. Male: Aſchen-
brödel „oder: Der gläferne
Pantoffel. Zaubermärchen in
5 Abtheilungen arrangirt von
Herrn Ed. Wulff mit einer
namhaften Zahl dazu einſtudirter
Kinder. Equipagen, Geſchirre,
Requiſiten und Coſtume auf das
Prachtvollſte u. Eleganteſte aus-
geſtattet. Die Equipagen ſind
vom Hofwagenfabrikant Aneobi
in Hannover verfertigt worden.

Vorher: Vorführung der 12
Trakehnerhengſte von Herrn
Ed. Wulff. Springpferd
Hallalt, geritt. von Frau Anna
Wulff. Die Fahrſchule,
geritten mit zwei Schulpferden
von Hrn. Ed. Wulff.

Alles Uebrige beſagen Plakate
und Programme.

Die Pferde

Fleiſchermeiſterbeim

termine laden wir Pachtbewerber mit

Trebatſch, welcher die Beſichtigung wird zugeſichert.

Eine gebildete Familie in Hil-dem Bemerken ein, daß die Verpach desyein, wünſcht ſofort er zu windmühle mit

tungs und Licitationsbedingungen Michaelis ein junges Mädchen aus Steinen und Chylinder, nebſt deut- a S
ſowohl in unſerer Regiſtratur als nſtändiger Familie gegen mäßiges ſchem Gang zum Spitzen u. Schroten, Hund u. Hündin ſelten ſchöne
auch bei dem derzeitigen Pächter Koſtgeld bei ſich aufzunehmen. Lie ſowie
Herrn Oberamtmann Korth in hevolle und ſorgſame Behandlung Wirthſchafts- und Wohngebäuden, fen.

Die in Trebnitz gelegene Bock-
franzöſiſchen

x Hundezüchter.
Zwei ſchwarze ächte

lter BDoggen,
10*/, Morgen Acker mit Exemplare, habe Auftrag zu verkau-

Thierarzt Reich

Friedrich Wolf, Sanger- zhauſen, welcher auch zu jeder Vorgen DOynnerstag
weiteren Auskunft gern bereit iſt. Vorstellung,.

Hochachtungsvoll

I. W al Director.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 6 Uhr entſchlief
nach langen ſchweren Leiden ſanft

ſehen werden können. Auch ſind
wir bereit, auf Verlangen Abſchrif-
ten der Verpachtungsbedingungen

der Pachtung geſtatten wird, einge Referenzen

und Licitationsregeln gegen Erſtat-
tung der Copialien und Druckkoſten
zu ertheilen.

Königliche Hofkammer
der Königl. Familiengüter.

aufgegeben.

unter M. O. voſtlag. Hil-
desheim erbeten.

Ein Geſchäftshaus
am Markt iſt zu ver-
kaufen
gr. Klausstrasse 40.

heilt in den schlimmsten Fällen durch
ein sich tausendfach bewüährtes Mittel.
Honorar M. 3. UVnbemittelte gratis.

Franz Bauer
Specialist. Wertheim a M.

Reubkescher Gesangverein.
Rittwoch d. 6. Juni Ab. 6 Uhr

Uebung im neuen Schützenhbause.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Auf Anfragen beabſichtige ich zu verkaufen. in Gotha. und ruhig meine liebe, gute Frau
Offerten G. A. Schmerwitz u. unſere gute Mutter, Chriſtiane2 Ein ſtarkes Pferd, gu-in Cönnern. ter Einſpä kauft Wachsmuth geb. Meiſe, inpänner, verkauft ihrem noch nicht voll vStoebe, Teicha bei r u hTrotha l. 51640 Lebensjahre, welches wir hiermit

BRettnässen Freunden und Bekannten mit derBitte um ſtilles Beileid tiefbetrübt
anzeigen.

alle a/S., 5. Juni 1877.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 128 der Halliſchen Zeitung (in G. Schwehſcheſchen Verlagy).
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Halle, Mittwoch den 6. Juni 1877.
„„zzzzz2d-d

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 4. Juni. (A. A. 3.) Belgrader Nach

richten ſignaliſiren eine Verſchwörung zur Thronerhebung
des Fürſten von Montenegro. Die KriegserklärunGriechenlands wird erwartet. Der Kriegsminiſter i

angewieſen worden, binnen ſechs Wochen ein Heer von
40,000 Mann kriegstüchtig aufzuſtellen. Die türkiſche
Armee iſt in Albanien und der Herzegowina in drei Co
lonnen in Bewegung, in einer Stärke von 38,000 Mann.

Wien, d. 5. Juni. Telegramm der „pPreſſe“ aus
Bukareſt vom 4. d.: Heute Nachmittag hat von Kalafat
aus ein heftiges Bombardement gegen Widdin ſtattgefun-
den. Telegramm des „Neuen Wiener Tageblattes“:
Belgrad, 6. d. Die ſerbiſche Regierung hat gegen die
Beſetzung der Drina-Jnſel Bujukliche durch die Türken
Proteſt erhoben und fordert unter Androhung von Gewalt-
maßregeln die Räumung derſelben. Jn dem von der ſer
biſchen Regierung in dieſer Angelegenheit an die euro-
päiſchen Mächte gerichteten Cirkularſchreiben wird betont,
daß eine Wiederholung derartiger Vorkommniſſe die Neu
tralität gefährde.

Konſtantinopel, d. 4. Juni. Seitens der Re-
gierung wird folgende Meldung vom Kriegsſchauplatze
verbreitet Die Ruſſen ſind aus der Umgegend von
Suchum Kaleh auf eine Entfernung von ca. 16 Stunden
gegen das Gebiet der Tſcherkeſſen hin zurückgedrängt
worden. Ebenſo haben dieſelben gegen das Elbrus-Ge-
birge und gegen Georgien hin Terrain verloren. Der
Sultan hat heute das Seraskierat beſucht.

Belgrad, d. 4. Juni. (A. A. 3.) Nachrichten
von Novibazar zufolge bereiten die Chriſten einen Auf-
ſtand vor, weil ſie in die türkiſche Armee eingereiht wer-
den. Der Paſcha von Novibazar forderte Verſtärkung
ſeiner Garniſon aus Niſch.

Belgrad, d. 4. Juni. (A. A. 3.) Aus rumäni
ſchen Regierungskreiſen erfährt der „Jſtok“ daß die ruſſiſche
und die rumäniſche Armee die Donau bei Oltenitza und
Giurgewo ſicher überſchreiten werden. Dieſer Uebergang,
meint das officiöſe Organ werde in der Geſchichte des
Slaventhums die größte und ruhmreichſte Epoche bilden.

Paris, d. 4. Juni. Der Miniſterpräſident, Herzog
von Broglie, empfing heute die Mitglieder des Handels-
tribunals und ſprach ſich gegenüber denſelben über den
Kabinetswechſel aus. Derſelbe habe keinen anderen Zweck
gehabt, als die Ordnung im Lande ſicherzuſtellen. Die
Regierung wünſche nicht nur den Frieden, ſondern werde
s Alles thun, um die Aufrechterhaltung deſſelben zu
ichern.

Halle, den 5. Juni.
Das ſeiner Zeit von der Verſammlung der

Stadtverordneten genehmigte Ortsſtatut, betreffend
die Anlegung und Veränderungen von Straßen und
Plätzen für den Stadtkreis Halle a. S. iſt von dem Be
zirksrath zu Merſeburg revidirt und mit einigen Monito's
und Zuſätzen verſehen an den hieſigen Magiſtrat zurück-
egeben worden. Ueber die einzelnen Paragraphen zuge
ügten Sätze hat ſich die Baucommiſſion in ihrer Sitzung

berathen und mit erſteren ſowie einigen redactionellen
Aenderungen mit Ausnahme eines eingeſchobenen Paſſus
einverſtanden erklärt. Letzterer betrifft die ſeitens des
Bezirksrathes den Bauunternehmern zugeſtandene Rekurs-
fähigkeit, wonach es dem Bezirksrath unbenommen bleibt,
eventuelle Abweichungen von den Vorſchriften des Orts-
ſtatuts zu genehmigen. Dieſem Zuſatz konnte auch die
geſtrige Verſammlung der Stadtverordneten ihre Zuſtim-
mung nicht ertheilen, weshalb Juſtizrath Göcking folgende
mit an Einſtimmigkeit grenzender Majorität angenommene
Reſolution vorſchlug: „Die Verſammlung nimmt davon
Kenntniß, daß die Beſcheidung des Bezirksrathes rechts-
kräftig geworden iſt, erklärt aber für die Dauer das
Statut für unannehmbar aus Veranlaſſung der die Rekurs-
inſtanz betreffenden Clauſel und erſucht deshalb den Ma
giſtrat, baldigſt in eine Reviſion des Statuts einzutreten.
Das Berliner Ortsſtatut, welches dem Magiſtrat und der
Baucommiſſion vorgelegen hat, hat ſich durch die Faſſung
ſeiner Vorſchriften, welche ſich für die Verhältniſſe unſerer
Stadt vorzüglich eignen und denſelben mit Vortheil anzu
paſſen ſind, großen Beifalls erfreut. Es iſt mithin nicht
unmöglich, daß das für unſere Stadt feſtgeſetzte Ortsſtatut
in Bälde umgeſtoßen und ein neues gemäß dem der
Stadt Berlin entworfen wird.

Als erfreuliches Zeichen, wie ſehr ſich die Kräfte
unſerer Univerſität auch auswärts der höchſten Anerken-
nung erfreuen, können wir mittheilen, daß Profeſſor
Dr. Freytag den ſchwediſchen Orden vom Nordſtern er
halten hat.

Wie wir hören, wird die Sonntagsvereinigung
des Vereins für Volkswohl im Laufe der nächſten
Wochen (17. Juni) in ähnlicher Weiſe, wie im Vorjahre,
eine Ausfahrt nach der Umgebung von Thale
veranſtalten. Den Freunden und Mitgliedern des Ver
eins wird die im Auguſt vorigen Jahres ſtattgefundene
Extrafahrt noch in gutem Andenken ſtehen.

Geſtern Abend gegen 9 Uhr ſtürzte ſich an der
Schwemme der körperlich ſehr leidende und gebrechliche,
19 Jahr alte, Richard H. in den Saalſtrom und ertrank.
Sein Leichnam iſt bis jetzt noch nicht gefunden.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 4. Juni.

Geboren: Dem Maurer R. Hagemann ein Sohn, kleine Ulrichs-
ſtraße 24. Dem Locomotivführer H. Niehoff eine Tochter,
Wuchererſtraße 3. Dem Maurer H. Barth eine Tochter, Weiden-
plan 10. Dem Tiſchler L. Renneberg eine Tochter, h. Harz 7.

Dem Holzbildhauer E. Schurig eine Tochter, Langegaſſe 6.
Dem Gaſtwirth J. Haaſe eine Tochter, große Steinſtraße 20.
Dem Maurer F. Trebeſius eine Tochter, Bahnhofsſtraße 12.
Dem Schuhmacher F. Pick ein Sohn, Trödel 15. Dem Maurer
H. Braune eine Tochter, Fleiſchergaſſe 14 a. Dem Weichen-
ſteller C. Hillner ein Sohn, Wuchererſtraße 3.

Geſtorben: Des Schloſſer W. Rohnſtein Sohn Auguſt Carl,
1 Jahr 6 Monat 7 Tage, Lungenentzündung, kühler Brunnen 2.

Der Handarbeiter Auguſt Landgraf, 67 Jahr 11 Monat 10 Tage,
Schädelbruch, Siechenhaus. Des Schuhmacher A. Kerl Sohn
Friedrich Auguſt, 13 Tage, Krämpfe, große Wallſtraße 29. Der

ungenſchwindſucht, Liliengaſſe 3. Des Schneider H. Tzſchach
mann Tochter, todtgeboren, große Wallſtraße 24. Des Tiſchler

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Juni.

Kronprinz. Hr. Rittmeiſter a. D. Freiherr v. Jagow m. Diener
a. Rühlſtedt. Hr. Rent. Zachyrtas m. Frau u. Tochter a. Tripolis.
Fräul. Woolnough, Fräul. Brown, Fräul. Leader u. Fräul. Beauteul
a. Mafſ achuſets. Die Hrrn. Kaufl. Wunderlich m. Gem. a.
Leipzig, Brock a. Berlin, Dunker a. Bremen, Laße a. Nordhauſen,
Bürkner a. Leipzig, Engelhardt a. rn

Stadt Zürich. Hr. Rentier Grünert a. Möckern. Hr. Bergrath
Hänſchel a. Schleſien. Hr. Gutsbeſ. v. Stein a. Hannover. Hr.
Fabrikbeſ. Haroch a. Düſſeldorf. Hr. Fabrik. Becker a. Berlin.
Hr. Fabrik. Krauſe a. Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl, Dietze a.
Leipzig, Schulvater a. Berlin, i a. Cöthen, Schuſter,
Heitze u. Heiker a. Berlin, Schulze a. Magdeburg.

Stadt Hamburg. Frau P. Steinmann m. Nichte a. Sonders-
hauſen. Hr. Privat. Kunze a. Leipzig. Hr. Kreis- Amtmann
v. Klewitz m. Gem. a. Arolſen. Hr. Königl. Kammerherr von
Klinckowſtröm m. Fam. a. Drehnow i. Schl. Frau v. Kurſowsky
u. Frau v. Heyden, Rittergutsbeſ. a. rer Hr. Jngenieur
Wood a. Edinburgh. Hr. Kreisbaumeiſter Ruſſel a. Halle. Hr.
Chemiker Dr. Strehle u. Fabrikbeſ. G. Löwig a. Dresden. Die
Hrrn. Kaufl. Hofmeier a. Nürnberg, Becker a. M. Gladbach,
Angreß a. Berlin, Gerken a. Blankenburg, Cohn u. Schickedanz
a. Berlin, Stowaſſer a. Hagen.

Goldener Ring. Hr. Ober-Telegraphiſt Frankenſtein a. Frankfurt.
Hr. Bauunternehmer Schokelt a. Berlin. Hr. Kämmerei-Aſſiſtent
Wagner a. Nürnberg. Hr. Fabrik. Schultze m. Fam. a. Camburg.Hr. Privat-Docent Dr. Theßmann a. Breslau. Hr. Milhlenbeſ

Gärtner a. Wittenberge. Die Hrrn. Kaufl. Sonntag a. Geiersthal,
Burlemann, Laaſer, Böhme, Weimar u. Walther a. Leipzig, Sterz
a. Bingen, Durra u. Landecker a. Berlin, Kaufmann a. Brandenburg, Jarleig a. Solingen.

Goldene Kugel. Hr. Fabrikbeſ. Schulz a. Hr. Fabrik.
Erbſchlé a. Lüttinghaum. Hr. Jngenieur Schulz a. Berlin. Hr.
Rent. König a. Stettin. Hr. Direktor Schneider a. Nordhauſen.
Hr. Förſter Lange a. Kloſter Heßler. Hr. Jngenieur Born a.
Magdeburg. Hr. Fabrik. Jacobi a. Jena. Hr. Dr. Müller a.
Leipzig. Hr. Reſtaur. Albers a. Ruhebank. Hr. Fabrikbeſ. Hirſch
a. Mainz. Hr. Fabrik. Rühlemann a. Naumburg. Hr. Fabrik-
beſ. Kahlenberg a. Dresden. Hr. Rent. Zimmermann a. Branden-
burg. Hr. Jngenieur Hedel a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Kron
m. Frau a. Dresden, Frank a. Nordhauſen, Fiſcher a. Magdeburg,
Leitmann a. Prag, Cohn a. Hugnau, Sammter a. Berlin, Weichel
a. Weſtfalen, Weimann a. Hamburg, Koch a. Magdeburg.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Ober-Jnſpector Töllen a. Berlin. Hr.
Ober-Jnſpector Funk a. Magdeburg. Hr. Gerichtsrath v. Bandel
a. Dresden. Hr. Rentier Huſchke a. Magdeburg. Hr. Hotelbeſ.
Spangenberg a. Wien. Hr. Aſſiſtent Liebernickel g. Leipzig. Hr.
Jngenieur Renz a. Stuttgart. Hr. prakt. Arzt Wübel a. Jena.

Graf v. Senno m. Dienerſchaft a. Petersburg. Hr. Dr. phil.
Waldheim a. Leipzig. Hr. Bankier Roletti a. Merane. Hr.
Rent. Bernhardt a. Kiſſingeu. Hr. Hotelier Hoffmann a. Pfänder.
Hr. Geometer Zink a. Hannover. Hr. Rent. Naßer a. Halle. Hr.
Dr. Becker a. Berlin. Hr. a Schwarz a. Coblenz. Hr. Hof-
rath Nicolaus a. Berlin. Hr. Commerzienrath Nießen a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Mundt a. Berlin, Braun a. Amerika, Stein-
hauſer a. Coburg, Müller a. Mainz, Gowſtein a. Berlin, Peters
a. Leipzig, Leß a. Stettin, Falke a. Merſeburg, Martens a.
Bordeaux, Münch a. Bitterfeld, Meyer a. Berlin, Römers a.
Warſchau, Hammer a. Hannover, Bernt a. Lanbbach.

Vermiſchtes.
[Zum Kullmann-Attentat.] Anläßlich der

Anweſenheit des Reichskanzlers in Kiſſingen wird in
Bayeriſchen Blättern an ein beklagenswerthes Opfer eines
Mißverſtändniſſes bei Gelegenheit des Kullmann'ſchen
Attentats erinnert. Bekanntlich wurde damals als der
Mitſchuld verdächtig ein Oeſterreichiſcher Landpfarrer
Hauthaler verhaftet, weil er kurz zuvor in der Wohnung
des Reichskanzlers geſehen wurde. Die Haft, ſowie die
Angſt und der Schrecken, daß er plötzlich eines ſo ſchweren
Verbrechens bezichtigt war, haben auf den armen Men
ſchen, deſſen Unſchuld ſich nach einigen Tagen herausſtellte,
derart eingewirkt, daß er zur Ausübung der geiſtlichen
Functionen nicht mehr fähig iſt und nun als armer
Pfründner in einem Hoſpitale lebt.

[Die Wallfahrten nach Marpingen) ziehen
nicht mehr und die Zahl der Wallfahrer iſt ſehr geſunken.
Namentlich der Beſuch an der Quelle hat ſo bedeutend
nachgelaſſen, daß trotz der ſchönen Witterung und trotzdem
der Zutritt zur Quelle nicht verboten iſt, täglich höchſtens
8 bis 10 Perſonen dahin wallfahrten.
commandirten Jäger werden deshalb, der „Saarbr. Ztg.“
zufolge, nächſtens abziehen.

[Ein eigenthümlicher Glücksfall] wird der
„M. Z.“ aus Braunſchweig gemeldet. Kürzlich hatte
dort der Collecteur D. einen Gewinn von 30,000 in
der braunſchweigiſchen Lotterie gemacht und es kommen
in Folge deſſen die zum Ziehen der Looſe verwandten
beiden Waiſenknaben zu ihm, um ihre Glückwünſche dar
zubringen. Die Jungen erhalten, wie das ſo üblich, ein
Geldgeſchenk, aber auch zugleich ein achtel Loos zur
Lotterie, das ſie zuſammen ſpielen ſollen. Wer will es
nun den Kindern verdenken, daß ſie dies Loos täglich mit
zur Ziehung bringen, können ſie doch wo möglich ſich ſelbſt
einen Gewinn aus dem Glücksrade ziehen Und ſie haben
ihn gezogen! Als ſie am vorigen Freitag das große
Loos aus dem Rade nahmen, konnten ſie gleich im
Saale ihr Anrecht auf den achten Theil deſſelben geltend
machen.

[Cora Pearls Mobiliar.] Trotz des plötzlich
zur Herrſchaft gekommenen frommen Regime fand Paris
jüngſt Gelegenheit, ſich an die verfloſſene ſündliche Herrlich
keit des Kaiſerreichs genugſam zu erinnern. Jn der
letzten Woche des Mai fand dort die Auktion des Mo
biliars der Cora Pearl ſtatt. Sie ſelbſt, die einſtige
Berühmtheit der Pariſer Halbwelt, wohnte der Verſteige
rung bei. Sie hatte ſich auf der Treppe inſtallirt, um-
geben von einer Reihe von Freundinnen und Kolle
ginnen, alle in den eleganteſten Toiletten. Sie ſchien
über den Verkauf ihres Mobiliars nicht allzu betrübt.
Uebrigens gingen die Möbel außerordentlich theuer aus.
Von der Einrichtung ihres Schlafzimmers, ihres Toiletten
kabinets und ihres Boudoirs will ſie ſich nicht trennen.
Sie behält dieſelben. Was das Hotel anlangt, in welchem
ſie bisher gewohnt, ſo hat Cora Pearl daſſelbe um den

Die dorthin

Preis von 325,000 Franks verkauft. Außer den Ein
richtungen der erwähnten Zimmer hat ſie von dem früheren
gelen nur ihre Pferde, ihre Wagen und ihre Hunde be

alten.
[Trichinoſe.] Jn der Garniſon Diedenhofen

in Lothringen mußten vom 23. bis 27. Mai mehr als 70
Soldaten, die an Muskelſchmerzen und Anſchwellung der
Gliedmaßen litten, dem Lazareth übergeben werden. Zwei
davon ſtarben und ihre ärztliche Unterſuchung ergab, daß
ſie von der Trichinenkrankheit befallen waren. Die Er-
krankten ſagen, ſie hätten in einem Metzgerladen rohes
gehacktes Schweinefleiſch gekauft und ſich bald nach dem
Genuſſe deſſelben unwohl gefühlt. t

Kunſt und Wiſſenſchaft.
T In Olympia find am 27. Mai die Ausgrabungen für dieſes

Frühjahr eingeſtellt. Bis dahin iſt mit 165 Arbeitern eifrig earbeitet,
und es iſt gelungen, das ganze Heraion bloß zu legen. Es iſt ein
langer Tempel, I6 Säulen zu 6, und der untere Theil der Säulen
iſt ſehr wohl erhalten. Es wurde nach dem Hermes des Praxiteles
noch eine W bekleidete Statue gefunden. Die Ausgrabungenwerden im September wieder aufgenommen. Höchſt niertwintig

yf die Ergebniſſe der Ausgrabungen, welche die in Do
on a vorgenommen haben. Es find zwei Tempel und ein heiliger

mit vielen m n und Jnſchriften aufgefunden das
erkwürdigſte aber ſind Bleiplatten mit eingeritzten Jnſchriften.

Sie enthalten Anfragen an das Orakel mit den vom Orakel ertheilten
Antworten.

Nach einem der „Weſtern Morning News“ aus Patmos zuge
r Briefe hat der Alterthumsforſcher Dr. Phene vor wenigen
„agen eine erfolgreiche Reiſe in Kleinaſien vollendet, nachdem er auch

die Schliemann ſchen J in Griechenland und Trofja ſorg-
t eprüft i Kein Engländer, ſo heißt es, hat bisher die Jnſel
es Evangeliſten erforſcht, wenigſtens keiner der lebenden. Die Ein

ſicht in die werthvollen Handſchriften des Kloſters auf Patmos er
langte Dr. Phene auf Verwendung des Erzbiſchofs von Smyrna.
Die Reiſe war ſchon deßhalb ſchwierig, weil auf eigene Koſten ein
Schiff dorthin gemiethet werden mußte. Die Ergebniſſe der ganzenReiſe werden im nächſten Auguſt der Britiſchen Geſelſchaft von Ply

rot vorgelegt werden.
er König von Belgien hat das internationale Comité der

Geſellſchaft zur Erforſchung und Erſchließung Jnner-Afrikas nun
mehr zum 19. Juni näch Brüſſel eingeladen, um über ein weiteres,
ſyſtematiſches Vorgehen definitive Beſchlüſſe zu faſſen.

Ein Neſtor unter den W der Anatomie und Phyſio
logie, der geh. Medicinalrath Dr. Schultze, an der Univerſität von
Prheh) wald iſt daſelbſt im 82. Lebensjahre am 29. Mai ver

Von dem bei Schneider u. Co. in Berlin erſchienenen Werkedes Freiherrn v. d. Goltz „Leon Gambetta a Armee“,
wird in Paris eine Ueberſetzung vorbereitet. Der ranzöſiſche Ver
leger hatte ſich an Gambetita ſa bſt gewandt, der das Buch ſchon
kannte, und nicht nur, wie verſichert wird, zu der fran öſiſchen Ausgabe ermuthigte, ſondern die Mittheilung noch unbekannter Docu

mente in Ausſicht ſtellte.
Albert Steinway, Mitinhaber der weltberühmten Piano-

einer der hervorragendſten deutſchen Bürger von New
ork, iſt im kräftigſten Mannesalter, em 14. Mai, vom Typhus

dahingerafft worden.

Wochen- Ueberſicht der Reichsbank,
Berlin, den 31. Mai.

Activa. Gegen d. 23. Mai.1) Metallbeſt. (der Beſtand an
coursf. deutſchen Gelde u. an
Gold in Barren oder ausländ.
Münzen) das Pfund fein zu
1392 berechnet W. 552,162,000 Abn. 5,005,000.

2) Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 43,824 000 Abn. 737,000.
3) do. an Noten and. Banken 6,892,000 Zun. 653,000.
4) do. an Wechſeln 343,237,000 Zun. 33,000.
5) do. an Lombardforderungen 43,933,000 Zun. 173,000.

do. an Effekten n 2,684,000 Abn. 347,000.7) do. an ſonſtigen Activen ſfis 26,824 000 Abn. 993,000.
aſſiva.8) Das Grundkapital 120,000,000 unverändert.

9) Der Reſervefonds 13,072,000 unverändert
679,138,000 Zun. 6,786,000.19 Der Betr. der umlauf. Noten

11) Die t tägl. fälligen Ver
bindlichkeiten r12) Die an eine Kündigungsfriſt

ebd. Verbindlichkeiten „26,422,000 Abn. 205,000.
13) Die ſonſtigen Paſſiven 2 8,233,000 Abn. 1,056,000.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 4. Juni.

Das Fallen des Barometers hat ſich über ganz Centraleuropafortgepflanzt, während über Großbritannien und Nordosten der u

druck wieder zugenommen hat. Von der Adria und dem ſchwarzen
Meere bis zum finniſchen Buſen lagert er Druck, nach Weſt undNordweſt allmälig abnehmend. Daher ind die Winde ſüdlich, faſt

überall ſchwach bei warmem, klarem Wetter.

Verzeichniß
der in Halle am 5. Juni 1877 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

166,014,000 Abn. 12,114,000.

M eWeizen pro Ctr. 11 42 pro Pfd. 17Roggen 9(090 Linſen 2 20Gerſte 9 15 Erbſen c 17afer 9 B2Butter 2 1 30s 3 38 Rindfleiſch gewöhnl. 55troh 325 do. a. d. Keule 63Kartoffeln 360 gar 50Eier pro Schock 2 65 ammelfleiſch 58chweinefleiſch 60
Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

S Juni 1877.
Berliner Fonds Börſe.

Bergiſch-Märkiſche 73,25. Cöln-Mindener 91,90 Oberſchleſiſche
A C. D. 118, heiniſche 100,60. Oeſterr. Staatsbahn 369,
Lombarden 128, Oeſterr. Cred.-Act. 234, Preuß. Conſolidirte
103,30. Tendenz: günſtigſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Juni-Juli 251,50. Sept. October 221,50, flau.
Roggen. Juni 155 50. Juni-Jnli 155,50. Septbr.October 156,50,

flau.
Gerſte loco 135--180

afer. Juni-Juli 138,piritus loco 52, MaiJuni 52 Auguſt- Septbr. 54 70,
gedrückt.

Nüböl loco 65, Juni 64,50 Sept.Octbr. 63 10

Coursbericht von Leising, Arnhola, Heinrich Co.
Berlin, den 5. Juni 1877.

BerlinAnh alt. St.-Lct. 90. VBerlinPotsdamMagdeburg.
St.Act. 75,25. BerlinStettiner St.Act. 111,--. Bergiſch-Märkiſche
Stamm-Act. 73,15. CölnM indener St.Act. 91,90. Magdeb.-Halber-
ſtadt St.-Act. 102,40. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 118,--. Rheiniſche
100,60. Franzoſen 364 Lombarden 128,50. Oeſterr. CreditAct.
232,50. Darmſtädter Bank-Actien 93, Thüringer Bank-Act. 67,60.
Diskonto-Command. -Anth. 93,25 Preuß conſol. 4 Anleihe
103,30. Kurz London 20,46. Kurz Amſterdam 169 45. Oeſterr.
Noten 162 70 Tendenz: feſt.
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J Wie wir leſen wird der Ausverkauf
wirklich am 15. ds. geſchloſſen. Mancher des Cigarrengeſchäfts von G. Gröhe nun

unſerer Freunde iſt, wie wir, öfters hinge-
Ken um durch wiederholte Einkäufe nach und nach einen kleinen Vorrath anzu
chaffen. Wer das gethan hat, bereut es ſicherlich nicht und wird, ſo lange ein Jeder

noch etwas von dieſen reellen und billigen Cigarren im Hauſe hat, ſich jedesmal über
den guten Kauf freuen, und wir bedauern
eſſe, daß der Detailverkauf im genannten

nur im gemeinſamen wie im eignen Jnter-
Geſchäft ſo bald aufhören ſoll.

ca rerenHalliſcher Cages- Kalender

Halliſcher Local -Anzeiger.
Mittwoch den 6. Juni:

Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.
Kirchliche Anzeigen.

Baptiſten-Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den „3 Schwänen“.
Univerſitäts. Bibliothek: Vm. 10--12 u. Nm. 2—4.
Archäolog. Muſeum d. Univerſttät: Vm. 11-—12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—3 im Univerſitäts-Gebäude, 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v.

gang Rathbaus,
3 5 geöffnet im Waagegebäude, Ein-

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4
Zparkaſſe f. d. Saalkreis Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Zpar. u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3——5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Vorſtandsſitzung, Ballo
tage und offene Bibliothek.gau änn. Cirkel: Ab. 8 Geſangſtunde im „Cafe David“, part. links v. Eingang.

Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Buchführung u. Geometrie, Ge
nen.werbliches Zeich

i StenographenVerein: Ab. 8 u in Wilke's Reſt. kl. Klausſtr.
Sächſ. Thür. Verein für Vogelkunde u.

lung im Hotel „z. Kronprinzen“.
Jahn'ſcher Turnverein:
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8,
Männerchor: Ab. 8-— 10 Uebungsſtunde

ogelſchutz: Ab. 7 Monatsverſamm-

b. 8-- 10 Turnſtunde im „Paradies“.
m in der ſtädt. Turnhalle.im „Reichskanzler“, Leipzigerſtr.

Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

Ausſtellung für Bäckerei, r erfüchlerei 2c.: Vm. 9 im Stadtſchützenh
Kunſtprodüctionen rc. Circus Wul S7 Vorſtellung an der KönigsſtraßenEcke.
Dr. A. Francke s Bäder im Fürſtenthal. Irisch- römische Bäder v. 8 12 U.

ür Herren v. 1--4 U. f. Damen, v. 4——6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
dalz, Kleien Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer

bäder zu feder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.
Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration

unm Bezieher bereit.
Beyers Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel Malz-, Kleien, Seifen,

aromatiſche, Fichtennadel
bis Abends 8.
Ziegenmilch.

Eiſen Loh, gewöhnliche Waſſerbäder v. früh ,6öblirte Wohnungen zum ar 5 f zen bereit. Fortwährend friſche

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,
r e Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;

iſowie täglich Sool Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.

Haßlerſcher Verein.
ch den 6. Juni Abends

ule, für, Herren um 7 Uhr.Mendelsſohn. u
3 und 4 Uhr zu ſprechen.

7 Uhr Uebung im Saale der Volks
„Lauda Sion“ u. 42. Pſalm von

Für Neueintretende bin ich Nachmittags zwiſchen

C. A. Haßler.
Bekanntmachungen.

Ein gewandter Bureauarbeiter
wird zur Vertretung des Bureau-
Vorſtehers geſucht von den

Francke' ſchen Stiftungen.

Für ein Weißwaaren- und
Leinengeſchäft wird per baldigſt
oder per ſpäter ein junges Mäd
chen geſucht, die ſich ſowohl als
Verkäuferin eignet, als auch im

uſchneiden ſämmtlicher
äſcheartikel und Maſchi-

nennähen bewandert ſein muß.
Offerten unter A. M. 96 beför

dert Rudolf Mosse in
Halle a/S.

Herrſchaftliches Haus
in Beruburg.
Ein in beſter Lage der Stadt

belegenes herrſchaftl. Haus
mit einem 3 Morgen großen Gar-
ten, Waſſerleitung, Thorfahrt, Wa-
genremiſe und Stallung iſt zu ver-
kaufen. Näheres Bernburg (An-
halt), Cöthenſche Str. 11.

Eine Mühle

Ein in ſeinem Fache tüchtiger
Stellmachermeiſter ſucht als Mei-

ſter oder Werkführer auf einem
Gute oder in einer Fabrik, auch
als alleiniger Arbeiter in dieſer
Branche Stellung. Die Adreſſe er
theilt Ed. Stückrath in d. Exp.
dieſer Ztg.

Verkauf.
Ein Hotel erſten Ranges, ein

Gaſthof mit Feld, eine ſchöne Waſ
ſermühle (worauf ein Haus einge
tauſcht werden kann), ſowie eine
gräfliche Pachtung ſollen anderweit
cedirt werden. Reflectirende können
nähere Auskunft darüber Dienstag
den 5. und Mittwoch den 6. Juni im
„Rothen Roß“ zu Halle von mir
erhalten.

Koch.Düben.

Ein verh. Gärtner, welcher
in allen Zweigen der Gärtnerei

gründlich erfahren iſt u. ſehr gute
Zeugniſſe beſitzt, ſucht Stellung
bei einer Herrſchaft, welche auf
vorzügliche Leiſtungen in der Gärt-
nerei ſieht erwünſcht iſt auch mehr
auf Verkauf als auf Gehalt geſtellt

mit aushaltender Waſſerkraft und zu ſein. Der Antritt kann früher
vorzügl. Mahllage, in einer der oder ſpäter geſchehen. Auch würde
verkehrreichſten Städte Thüringens, eine Gärtnerei oder ein ſich dazu
enthaltend 5 Mühlgänge nebſt geeignetes Grundſtück in Pacht
Hülfsmaſchinen, ſoll vorgerückten genommen.
Alters halber unter ſehr günſtigen Gef. Offerten werden unter S.
Bedingungen äußerſt preiswerth
verkauft werden. Reelle Käufer
erhalten jede gewünſchte Ausk. bei

F. Rummeda in Erfurt.
Ein Colonialwaaren Geſchäft wird

von einem bemittelten jungen Mann
zu übernehmen geſucht. Gef. Of-
ferten mit Angabe des jährlichen
Umſatzes und der näheren Bedin
gungen werden durch die General
Agentur von Rudolf Mosse
in Brandenburg a H. subS. 30 erbeten. s a

Eine

Gencral-Agentur
event. Subdirection

unſerer Geſellſchaft für einen grö-
ßeren Bezirk iſt zu beſetzen. Be

D. 5 an Rudolf Mosse inHalle a/S. erbeten.

85 Hammel und 70 Mutter-
ſchafe (großes Rambouillet-Vieh)
ſind in Willerode bei Hettſtädt
zu verkaufen.

Kuntze, Willerode.

Ein Apfelſchimmel-Hengſt, Ber
ber-Geſtüt, lammfromm, ferm ge-
ritten, ſicherer Ein- und Zweiſpan
ner, fehlerfrei, für einen älteren
Herrn paſſend, ſteht für den billi-
gen Preis von 750 Reichsmark zu
verkaufen im „Hötel zum Roß“ in
Gera.

Ein anſtändiges junges Mädchen
wünſcht in hieſiger Stadt zum 1.
Auguſt einer alleinſtehenden Damewerbungen unter Angabe von Re-

ferenzen und bisheriger Erfolge im
Lebensverſicherungsfache direct nach

die Wirthſchaft zu führen dieſelbe
würde ſich gern jeder häuslichen
Arbeit unterziehen Offerten beliebe

Lisenbahn Berlin-Nordhausen.
Bau- Abtheilung Barby.

Die Lieferung und Aufbringung von
235 Kubmtr. kiefernen Unterlagshölzern und
4660 (2Mtr. 5 Etmtr. ſtarken kiefernen Bohlen

zur Herſtellung des Belages der Elbbrücke bei Barby ſoll im Wege
der öffentlichen Submiſſion vergeben werden und iſt dieſerhalb Termin

auf Montag den 18. Juni er. Vormittags 11 Uhr
in meinem Büreau hierſelbſt anbergumt, bis zu welchem Offerten ver
ſiegelt und mit der Aufſchrift:

„Submiſſion auf Lieferung und Aufbringung des
Holzbelages für die Elbbrücke“

entgegen genommen werden.
Die für die Lieferung maßgebenden Bedingungen liegen in meinem

Büreau zur Einſicht aus, von wo auch dieſelben ſowie die Sub-
miſſionsformulare gegen Erſtattung der Copialien bezogen werden können.

Die Eröffnung der eingegangenen Offerten erfolgt im Termin in
Gegenwart der erſchienenen Submittenten.

Nach der Terminsſtunde eingehende Offerten finden keine Be

rückſichtigung. (H. 52054)Barby a/Elbe den 2. Juni 1877.
Der Königliche Eiſenbahn-BauJnſpector

Van den Bergh.
e

m Daunen-Steppdecken, m
Steppdecken u. woll. Schlafdecken,

Sommer-Unterhemden u. Beinkleider
und sämmtliche Bade- Artikel empfehlt

F. G. Demuth,
h

Wiehtig für alte u. schadhbafte Pappdächer.
Bei der fortwährend wachſenden Verbreitung der Dachpappdächer

erlaube mir auf einen Mißgriff des Theer-Anſtriches aufmerkſam zu
machen. Der Billigkeit wegen wird faſt nur der gewöhnliche Stein
kohlen Theer benutzt. (Lapidari, Hydrolith, oder wie die Miſchungen
alle benannt werden, ſind, aus SteinkohlenTheer mit Pech u. ſ. w.
beſtehend, nicht beſſer.) Dieſer enthält aber erfahrungsmäßig Sub-
ſtanzen, die vermöge ihrer Flüchtigkeit leicht durch Luft und Sonnen-
hitze zerſetzt werden. Dieſe Dächer mit der fehlerhaften ſtarken Sand
kruſte werden hart und ſpröde, ſpringen bei jeder natürlichen Bewe
gung des Daches; es entſtehen Riſſe, ſo daß in ganz kurzer Zeit die
mit Theer beſtrichenen und mit Sand beſtreuten Dächer dem vollſtän
digen Ruine entgegengehen, wie das die Erfahrung an jedem Dache
gelehrt hat. Dieſem Uebelſtande wird durch den von mir vor 16 Jah
ren erfundenen und allein in meiner Fabrik angefertigten

Cement- Firniss,
der ſich nach meiner langjährigen Erfahrung als der vorzüglichſte und
dauerhafteſte Anſtrich für Pappdächer bewährt hat, abgeholfen; ſolcher
enthält gar keinen Steinkohlentheer. Königliche Militair-Gebäude, wel
che von mir vor 14 Jahren mit meiner Pappe neu gedeckt und mit
dieſem Ueberzug überzogen ſind, bedürfen noch keiner Reparatur.

Den Netto- Centner incl. Faß liefere mit 3 9 Mark, in
Petroleum Gebinden nach Jnhalt nicht unter 3 Centner; 1 Centner zu
4 bis 6 Ruthen Dachfläche reichend. Der Ueberſtrich geſchieht heiß, es
darf aber kein Sand darauf geſtreut werden die Dächer werden feſt,
glatt und blank.

Größere Dächer übernehme ich behufs Ausbeſſerung und Ueber
ſtrich damit, und garantire den Erfolg bei ſelbſt gänzlich
ruinirten Dächern. (Die mit dieſem Verfahren behandelten Dächer
halten dreimal ſo lange als ganz neue; bei kleinen, ganz ruinirten
Dächern theile ich dieſes Verfahren, behufs Selbſt-Reparatur, mit.)
Außerdem empfehle meine anerkannt beſte Rollenpappe zu den bil
ligſten Preiſen Deckungen damit und Cementfirniß-Ueberzug übernehme
ich überall, und laſſe ſolche durch meine erfahrenen Leute, unter eige
ner Leitung, ausführen. Preiſe billigſt. Das mir geſchenkte Ver
trauen iſt noch nie bereut worden.

Tauſende von Referenzen in allen Provinzen werden eingeſandt.
Atteſte vom Jahre 1858 an.
Rudolph Säss, älteſte Dachpappen u. Cementfirniß-Fabrik,

gegründet 1852. Geprüft und conceſſionirt von der Königl. Regierung.
Rerlin, Reinikendorf.

Durch Umbau u. eubauten bedeutend erweitert, vollständig neu eingerichtet.

Augsburg H. 61885.
9. Juni Wiederöffnung

des Hötels

den des ohren.“
Augsburg, im Mai 1877.

Ludwig Achtelstetter, Director.

Grosses Wein-Lager dem alten Ruf des Hauses entsprechend.

Zum 1. Octbr. iſt in einem leb Ein thätiger Oekonom, militair
haften Materialwaaren u. Deſtil- frei. ſchon von Jugend auf beim
lations-Geſchäft in Halle unter Fach, der auch nicht ſcheut, ſelbſt
günſtigen Bedingungen eine Lehr mit Hand anzulegen, ſucht ſofort
lingsſtelle zu beſetzen. Offerten un oder 15. Juni in dem Leipziger,
ter B. B poſtlagernd Halle erbeten. Naumburger oder Merſeburger Kreis

4 Stück gute Arbeitspferde ſte dauernde Stellun als Verwalter.hen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer Adr. „124“ bef. Ed. Stückrath

Bruno Hagemann in Belle- in der Exped. d. Ztg.
iſenb tion.e Sia nſtation Verwalter-Geſuch.

Eine im Molkenweſen und Vieh Auf dem Rittergute Schafſtädt
zucht erfahrne Wirthſchafterin ſucht wird zum 1. Juli ein tüchtiger

Berlin, W. Mohrenſtr. 42.
Preußiſche Lebensverſicherungs-

Actien- Geſellſchaft.

man unter Chiffre A. P. Halber-
ſtadt, Neuſtädter Str. 2 einzu-
ſenden.

zum 1. Auguſt anderweitige Stel

la u erbeten.

lung. Gef. Adr. werden unter B.
H. Nr. 100 poſtlagernd Schrap-

Feldverwalter geſucht, welcher ſich
über ſeine Brauchbarkeit legitimi
ren kann und den Rübenbau ver-
ſteht. Friedel, Jnſp.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.
Das Königliche Soolbad Artern

(Eiſenbahnſtation Sangerhauſen)
iſt eröffnet. Daſſelbe wird mit
gutem Erfolge gegen Rheumatismus,
Skropheln, Hautkrankheiten, Blut
armuth und Nervenleiden gebraucht.

Artern, den 4. Juni 1877.
Königliches Salzamt.

Reise Pernröhre
mit den vorzüglichſten Gläſern, in
neueſter Conſtruction, empfiehlt zu
billigſten Preiſen

erdinand Dehne,
Leipzigerstr. 103.

Offene Stellen
f. 1 tücht. Landwirthſchaf-
terin, f. 1 tücht. Kochmam
ſell, f. 1 Verkäuferin in Ma-
terialgeſchäft durch

Emma Lerehe, HalleaſS,
große Klausſtraße 28.

Einen tüchtigen Pferdeknecht ſucht

L. MHidebrancdl,
Böllberger Mühle bei Halle.

Jch ſuche zum 1. Juli eine er
fahrene Wirthſchafterin, resp. Stütze
d. Hausfrau. Haushalt ſtädtiſch
eingerichtet Kenntniß der feineren
Küche nothwendig. Gehalt vorläufig
150 bei genügender Leiſtung
ſteigend.

Rittergut Zoeſchen (Unterhof)
bei Merſeburg.

Dr. G. Dieck.
Zum 1. Juli e. ſuche ich einen

mit guten Zeugniſſen verſehenen
Diener.

A. TZimmermann,
Salzmünde.

Louis Kaataz Halle a s.

Soll Haben
Kaufmännisches Louis Kaatz,
Unterrichts- Bächer-Revisor

Institut. u. Kaufmann

Hester Erfolg xFarantirt.

Ausbildung Vorkenntnisse
zum tüchtigen nicht
Geschäftsmann. erforderlich.

In Folge verschiedener An-
fragen beginne ich arg 1. Juni
einen neuen Abendenrsus.

Unterrichtszweige:
ERinfache u. doppelte
RBuchführung, Kaufm.
Rechnen, omptoir-
Arbeiten, Correspon-
denz u. s. W. (H. 51566)
Anmeldungen nimmt entgegen

Louis Kaatz,
Halle a. S,

Bücher- Revisor,
gr. Ulrichstr. 49, I.

Eine geprüfte Kindergärtne-
rin welche in zwei Stellen mit
gutem Erfolg unterrichtete, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 1.
Juli oder ſpäter zur Führung eines
Kindergartens oder als Erzieherin
bei Kindern von 2—-7 Jahren Stel-
lung. Gefäll. Adr. unter N. N.
„Kindergärtnerin“ werden durch
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. erbeten.

Umzugshalber ſind in Witten
berg 2 neu erbaute Häuſer, zu je-
dem ein Balkonzimmer in ſchönſter
Lage der Lindenſtraße, mit Garten
und ſämmtlichen Räumlichkeiten bil
lig zu verkaufen. Näheres ertheilt

Fiſcher, Uhrmacher
in Wittenberg.

Eineherrſchaftliche Woh-
nung (Bel-Etage) iſt für 250
ſofort oder 1. October zu beziehen

Harz Nr. V.
Eine Wohnung für 70

zum 1. October zu beziehen.
Bernburgerſtraße 22.

Volks Miſſionsfeſt
auf der Rabeninſel (bei Kurzhals),
ſo Gott will, Freitag den 8. Juni
von Nachm. 3 Uhr an. Die Her-
ren Miſſionsdirektor Dr. Wange-
mann und Miſſionar Grützner
aus Süd-Afrika haben ihre Mit-
wirkung verheißen. r ladet
ein Lic. Reinhard,

Paſtor in Wörmlitz.
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